
  Erscheint jeden Freitag.

Pränumerationspreis vierteljährlich

60 Pi-

  
Jnserate werden bis Donnerstag

Mittag in der Expedition

angenommen und kostet die despaltene

 

 
 

       

durch die Post bezogen 75 Pf. .‚ il»Z- Zeile 10 Pf.

« Redakteur: Hermann Hammer.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

M3. 42. Oels, den 19. Oktober 1906. 44. Einflug.

Amtlieher Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 442. Oels, den 12. Oktober 1906. aufsichtsbeamten unterliegende Beschäftigung in F «age sieht
Der Herr Regierungspräsident hat dem Stellenbesitzer

und Gemeindewächter Otto Niedenführer ans Laubslh
für sein entschlossenes und muthiges Handeln bei Rettung
eines Knabens vom Tode des Ertrinkens unter Ertheilung
einer Beiobigung eine Rettungsprämie von 30 Mart zu-
gebilligt, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Nr. 443. Oels, den 10. Oktober 1906.

Das Bureau des Kreisbaumeisters befindet sich von
jetzt ab Brüderstraße Nr. 7 hierfelbst.

Der Vorsitzeude des Kreisausschusses.
 

Sir. 444. Oels, den 10. Oktober 1906.

Die städtischen Polizeiverwaltungen und Herren Amts-
vorsteher des Kreises ersuche ich, mir bis zum 1. Dezember
d. J., soweit dies bisher noch nicht geschehen ist, über den
Ausfall der im Jahre 1906 vorgenommenen polizeilichen
Maaß- und Gewichtsrevisionen unter Benutzung des
in meiner Kreisblattverfügung vom 23 Juli 1902 (Seite 128)
erwähnten Formulars, Bericht zu erstatten. (Vergl. Kreis-
blattverfügung vom 13. Oktober 1905.) Die Formulare
sind in der Kreisblatt-Druclerei hier käuflich zu haben.

Sir. 445. Oels, den 11. Oktober 1906.

Die Ausführungsanweisung zu dem Reichsgesetze, betr.
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben vom 30. November
1903 -— Beilage zu Stück 52 des Amtsblatts für 1903 —- ist
durch Erlaß der Herren Minister vom 3. September 1906
(Min.-Bl. der H.-u. G.-V. 1906 Stück 18) wie folgt ergänzt
worden:

Hinter dem ersten Satze des zweiten Absatzes der Ziffer
10 der Anweisung ist folgende Vorschrift neu einzufügen-

„Sie Anzeigen sind nach Eintragung in das Verzeichniß
und bevor sie zu den Akten genommen werden, in angemessenen
Zwischenräumen, jedoch mindestens allmonatlich, dem zu-
ständigen Gewerbeaufsichtsbeamten zur Kenntnißnahme mit-
zutheilen.« .

Die Anzeigen über eine Beschäftigung fremder Kinder
sind daher künftig, sämmtlichsund ohne Unterscheidung, ob eine
nach Ziffer 26 der Anweisung der Aufsicht des Gewerbe-  

oder nicht, diesem zur Kenntnißnahme mitzutheilen.

Nr. 446. Oels, den 3. Oktober 1906.

Sie Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich darauf
aufmerksam, daß für das Bunzlauer Waisenhaus im Monat
November d. J. in der Diözefe Oels und im Monat Dezember
d. J. in der Diözese Bernstadt eine Kollekte gesammelt
werden wird.

Oels, den 13. Oktober 1906.

UnterstutztingsAngelegenheit.
Nachdem aus den Fetdzügen von 1813/15 feine Kriegs-

veteranen mehr vorhanden sind, sollen die Zinsen aus dem
Günther’schen Legatfonds an fleißige, schnlpflichtige
Kinder von Invaliden aus den neueren Feldzügen,
welche einer Untsiützung dringend bedürftig und würdig sind,
vertheilt werben.

Die Herren Ortsschulinspettoren ersuche ich, mir bis
zum 8. November d. Js. einige fleißige und bedürftige
Schüler von Invaliden aus den Kriegen von 1866,
1870/71 unter näherer Angabe der Familien- und sonstigen
Verhältnisse nahmhaft zu machen.

Sem Antrage sind die Militärpapiere des Vaters
beizufügen; auch ist anzugeben, wann die Kinder geboren sind.

Sir. 447.

Sir. 448. Oels, den 11. Oltober 1906.

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung hat der Herr
Minister des Innern dem Komitee für Hebung der Zucht
gaugiger Wagenpferde in Baden die Erlaubniß ertheilt, zu
der mit Genehmigung der Großherzoglich Badifchen Regierung
im Jahre 1906 zu veranstaltenden öffentlichen Ausfpielung
von Pferden und Silbergegenständen auch im diesseitigen
Staatsgebiete Loofe zu vertreiben.

Sir. 449. Oels, den 9. Oktober 1906.

Nachstehend bringe ich den Plan der Einkommensteuer-
Voreinschatzungsbezirke und VoreinschätzungsiCommissionen
des hiesigen Veranlagungsbezirts für die Zeit vom 1. Oktober
1906 bis Ende September 1909 zur Veröffentlichung

Der Vorsitzende
derEinkommensteuer-VeranlagnngssCommissiou.
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Nr. Fest-
der N a m c ggägtle
Vor- . ,
ein- ber bääbglf’ der gewählte( Mitglieder der gewählten stellvertretenden Mitglieder
schätz- zum Voreiuschätzungsbezirke ten «
ungs- . « ,. gehörenden Ortschaften. Mit-
VWT gheber. d e r II n r e i n -

1. 2. 3. 4. 5

1. Qels, Stadt 6 Beigeordneter Herrmann. Rathsherr Christalle.
Maurermeister Heinze. Rentier Fröhmer.
Rendant Fuhr. Kanzleiinspektor Stiege.
Kräutereibesitzer Fritz Schipke I. Rentier Flohr.
Landgerichtssekretär Gruß. Kaufmann Georg Tockuß.
Schuhmachermeister Otto Nicke. prakt. Arzt Dr. med. Anton.

2. Bernstadt, Stadt Apothekenbesitzer Ueberschaer. Jnspektor Oskar Wiese.
Kaufmann Robert Mücke. Privatier Moritz Haus-let
Mühlenbesitzer Benno Hollaender. Kaufmann Friedrich Stahr.

4 Bäckermeister Oskar Röhricht Sattlermeister Karl Pfitzner.

3. Hundsfeld, Stadt 3 Ackerbürger Josef Zimmer. Kaufmann Gustav Vogt.
Destillateur Friedrich. Gasthausbesitzer Wildtner.
Ackerbürger May. Brunnenbaumeister Griffig.

« Juliugburg, Gut l Gutsvorsteher Retter in Gut Dorf Revierförster Michaelis in Gut Dorf
Juliusburg Julius-barg

Juliusburg, Gem. l Gemeindevorsteher Jacob in Gemeinde Dorf Freistellenbesitzer Karl Mücke in Gemeinde
Juliusburg Dorf Juliusburg

Juliusburg, Stadt 2 Böttchermeister Ernst Stalke in Stadt Gasthofbesitzer Adolf Kathe in Stadt
Juliusburg. Juliusburg

Hausbesitzer Herrmann Grützner in Stadt Schuhmachermeister Adolf Kellner in Stadt
4. « Juliusburg Juliusburg

Neudorf b J., Gut l Rittergutsbesitzer Rosemann auf Neudorf Dominialschmied Hilbig in Gut Neudorf
bei Juliusburg bei Juliusburg

Neudorf b. J., Gem. 1 Freistellenbesitzer Paul ReimanninGemeinde Freistellenbesitzer Paul Späthe in Gemeinde
Neudorf bei Juliusburg Neudorf bei Juliusburg

Neuhaus, Gut 1 Gutsvorsteher Behrla in Gut Neuhaus. StellenbesitzerDavid ElsnerinGem Neuhaus.
Neuhaus, Gem. 1 Freistellenbesitzer Robert Gräser in Gemeinde Freistellenbesitzer Friedrich Sträche in

Neul)aus. Gemeinde Neuhaus

Gutivohne, Gut 1 Oberinspektor Reumann in Gut Gutwohne. Rentmeister Semeråk in Gut Gutwohne.
Gutwohne, Gem. 1 Gemeindevorsteher Grüuig in Gemeiude Rentier » Adolf Christalle in Gemeinde

Gutwohne. Guttvohne.
Döberle, Gut 1 Stellenbesitzer Jex in Gemeinde Döberle. Verwalter Gierth in Gut Döberle.
Döberle, Gem. 1 Gemeindevorsteher Bache in Gemeinde Gasthausbesitzer Birke in Gemeinde Döberle

Döberle. Lehrer Bresler in Gemeinde Döberle..
5. Carlsburg, Gut 1 Amtspächter Fischer in Gut Carlsburg Stellenbesitzer Robert Kawelke in Gemeinde

Carlsburg, Gem. 1 Stellenbesitzer Robert Stasche in Gemeinde Carlsburg
Carlsburg Freigutsbesitzer Kuhnke in Gemeinde Jenkwitz.

Oppeln-Neugarten, Gut 1 Rittergutsbesitzer Frömsdors in Gut Bauergutsbesitzer Gustav Brückner in
Oppeln-Neugarten. Gemeinde Jenkwitz.

Jenkwitz, Gem. l Gemeindevorsteher Julius Heinze in
Gemeinde Jenkwitz

Schickertvttz, Gut 1 Vogt Kempe in Gut Schickerwitz. Knecht Kiesewetter in Gut Schickerwitz.
Schickerwitz, Gem. 1 Freistellenbesitzer Ernst Ziegert in Gemeinde Freistellenbesitzer Karl Koch in Gemeinde

Schickerwitz. Schickerwitz.
Schwundnig, Gut 1 RittergutspächterZimmerinGutSchwundnig. Kutscher Pichotta in Gut Schwundnig.
Schwundnig, Gem. 1 Gemeindevorsteher Robert Göldner in Stellenbesitzer Wilhelm Stoppe in Gemeinde

Gemeinde Schwundnig Schwundnig
Rotherinne, Gut l Gutspächter Grünig in Gut Rotherinne. Stellenbesitzer Karl Form in Gemeinde

6. Rotherinne, Gem. 1 Freistellenbesitzer August Heimlich in Rotherinne.
Gemeinde Rotherinne. Stellenbesitzer Gottlieb Schikorain Gemeinde

Tschertwitz, Gut 1 WirthschaftsinspektorKayserinGuthchertwitz. Rotherinne.
Tschertwitz, Gem. 1 Freistellenbesitzer Karl Ziegert in Gemeinde Kutscher Krella in Gut Tschertwitz.

Tschertwitz. Freistellenbesitzer Heinrich Peter in Gemeinde
Strehlitz, Gut I Gutsvorsteher Scupin in Gut Strehlitz. Tschertwitz.
Strehlitz, Gem. 1 Freistellenbesitzer Paul Spieler in Gemeinde Schäfer August Schönfeld in Gut Strehlitz.

Strehlitz. Gastwirth Ernst Kühn in GemeindeStrehlitz.

Kurzwitz, Gut l Oberschweizer Josef Tschöpe in Gut Kurzwitz. Vogt Karl Palesche in Gut Kurzwitz.
Kurzwitz, Gem. l Gemeindevorsteher Hubrich in Gem. sturzwitz. StellenbesitzerSchölzel in Gemeinde Kurzwitz.

7 Jackschönau, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Bennecke in Gut Vogt Karl Jttmann in Gut Jackschönau.
· Jackschönau. Gasthausbesitzer ErnstSchneider in Gemeinde

Jackschönau, Gem. l Gemeindevorsteher Tietze in Gemeinde Jackschönau.
Jackschönau.

Grüneiche, Gem. 1 Gemeindevorsteher Pfeisfer in Gemeinde Freisteller Paul Heß in GemeindeTHrüneiche.
Grüneiche. » Brennereiverwalter Hager in Groß-Graben

8 Groß-Graben, Gut 1 Amtsrath Kayser in Gut Groß-Graben Bauergutsbesitzer Gustav Sommerkorn in
‘ Groß-Graben, Gem. 2 Gemeindevorsteher Kroke in Gemeinde Gemeinde Groß-Graben

Groß-Graben Freistellenbesitzer Wilhelm Schneider in
Schmiedemeister Barth in Gem. Groß-Graben Gemeinde Groß-Graben.     
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Maine nnd Wohnort
 

der ernannten Mitglieder

 
der ernannten stellvertretenden Mitglieder

 

a. «
der ernannten Vorsitzenden

b
der ernannten fteIIvertretenben Vorsitzenden

 

schähnngg-Lommission.
 

6. 7. 8.
 

Kaufmann Leroeck.
Kaufmann Gimmler.
Hofphotograph Muecke.
Tischlermeister Lange sen.

Brauereibesitzer Dräsner.
Rechtsanwalt Rimpler.
Kaufmann Kluge.
Amtsgerichtsrath Freundt.

. Bürgermeister Kallmann in Oels.

. Kargmann und Rathsherr Otto Jfflaender
in els.

c-
sa

Sitzungsort: Oels.

 

Rechtsanwalt Bender.
Kaufmann Weiß.

Kau«mann Maschik.
Kau«mann Kosterlitz· 

a. Bürgermeister Herrmann in Bernstadt.
b. Stadtverordnetenvorsteher, Apothekenbefitzer

Ueberschaer in Bernstadt.
Sitzungsort: Bernstadt.

 

Hofapotheker Kuntze in Hundsfeld. Hausbesitzer Julius Bentzinger in Hundsfeld. a. Bürgermeister Härtel in Hundsield.
b. prakt. Arzt Dr. med. Möbs in Hundsfeld.

Sitzungsort: Hundsfeld
 

Kaufmann Albert Wuttke in Stadt Juliusburg
Kaufmann Paul Bragulla in Stadt Juliusburg.
Schneidermeister Robert Hoffmann in Stadt

 

Juliusburg
Freistellenbesitzer Julius Scholz in Dorf

Juliusburg
Freistellenbesitzer August Worbs in Dorf
Juliusburg

Kaufmann Fritz Zwirner in Stadt
Juliusburg

Schuhmachermeister Ernst Kirsch in Stadt
Juliusburg.

Apotheker Franz Lehnert in Stadt Julius-
burg.

Freistellenbesitzer Karl Rottenau in Neu-
dorf b. J.

Gemeindevorsteher Ertel in Neuhaus.

. Bürgermeister Dr. Steffen in Juliusburg
. Sägewerkverwalter Holletschek in Dorf
Juliusburg

Sitzungsort: Stadt Julius-barg

T
o
d

 

Lehrer Wachholz in Gutwohne.
Bauergutsbesitzer Adolf Härtel in Gutwohne.
Stellenbesitzer Robert Roder in Carlsburg
Lehrer Scholz in Jenkwitz.
Stellenbesitzer Friedrich Becker in Döberle.

Gasthausbesitzer Lache in Gutwohne.
Bauergutsbesitzer Paul Bache in Gutwohne.
Stellenbesitzer Heinrich Mroske in Carlsburg.
Bauergutsbesitzer Oskar Wandel in Jenkwitz.
Bauergutsbesitzer Paul Heinze in Jenkwitz.

a. Amtsvorsteher Rentier Robert Grünig in
Jenkwitz.

b. Rittergutsbesitzer Frömsdors in Qppeln-
Neugarten.

Sitzungsort: Jenktvitz.

 

Freistellenbesitzer Karl Obst in Schickerwitz.
Gasthausbesitzcr Guhr in Schwundnig.
Gemeindevorsteher Schneider in Rotherinne.
Stellenbesitzer Johannes Lindner in Tschertwitz.
Freistellenbesitzer Karl Schmude in Strehlitz.
Freistellenbesitzer Karl Garbe in Strehlitz.
Bauergutsbesitzer Dähmel in Strehlitz.  Freistellenbesitzer Karl Nöldner in Schickerwitz.

Freisteller Franz Reinhold in Schwundnig.
Stellenbesitzer Jungchen in Rotherinne.
Stellenbesitzer Wilhelm Büttner in Tschertwitz.
Gasthausbesitzer Gustav Prietzel in Strehlitz.
Chausseeaufseher Schubert in Strehlitz.
Freistellenbesitzer Herman Barth in Strehlitz.

a. Amtsvorsteher
in Schwundnig.

b. Gutspächter Oskar Grünig in Rotherinne.
Sitzungsort Tfchertwitz. »

Rittergutspächter Zimmer

 

Schankwirth Gottlieb Altmann in Kurzwitz.

 

Stellenbesitzer Karl Dräsner in JackTchönau.   a. GutsvorsteheriStellvertreter, Wirthfchafts-
inspektor Grosser in Kurzwitz.

b. Wirthschaftsinspektor Bennecke in Jackschönau.
Sitzungsort: Kurzwitz.

 

Mühlenbesitzer Reinhold Matzle in Groß-Graben.

 
Bauergutsbesitzer Fottlieb Janetzky in

Groß-Graben.

 
a. AmtsvorstehewStellvertreter,Amtsrath Kayset

in Groß-Graben.
b. Revierförster Weidner in Grüneiche.

Sitzungsort: Groß-Graben.
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M« am fitunh,
der N a m e 9%; tle
Vor- -
ein- der disshsf der gewählten Mitglieder der gewählten stellvertretenden Mitglieder
um: _ zum Voreinsehätzungsbezirke ten « -
Ungst .. « .

· gehorenden Qrtschoft en. Wit-
”W5“ glieder d e r g! o r e i u -

1. 2. 3. 4. 5.

Bartkerey, Gut 1 Kronprinzlicher Revierförster Linie in Gut WoldwärterssNöldnerin Gemeinde Bartkeretx
Bortkerey. Freistellenbesitzer Karl Baselt in Gemeinde

Bartkerey, Gem. 1 Gemeindevorsteher Wilhelm Freier in Bartkereix
- Gemeinde Borttererx Waldbeloufer Ernst Weber«in Gut Weißensee.

Weißenfee, Gut 1 Gutsvorsteher Ko chmiedermGutWeißensee. Häusler August Kümmel in Gemeinde
9s Weißensee, Gem. 1 Freigitrtner und astwirth Karl Rademacher Weißensee

in Gemeinde Weißenjee. Stellenbesitzer Karl Kosubek in Gemeinde
Buckowintie, Gut 1 Schankpächter Böhler in Gut Vuckowintle. Buckowintke.
Buckowintte, Gem. 1 Gemeindevorsteher Gottlieb Raschke in Freistellenbesitzer Ernst Matzte in Gemeinde

Gemeinde Buckowintke. Buckowintke.
« Stalins, Gem. 1 FreistellerAugustHänelinGemeinde Maliers. Schmied GustavKummel in Gemeinde Maliers.

Seieie, Gut 1 Rentmeister Wille in GutVriese. Wirthschaftsinspektor Kintzel in Gut Briefe.
Briefe, Gem. 1 Mühlenbesitzer Ernst Reipert in Gemeinde Freistelfenbesitzer Wilhelm Steinin Gemeinde

Brie e Vrie e
10 Sechskieserm Gem. l Gemeindevorsteher August Peukert in Freistellenbesitzer August Straußin Gemeinde

«· Gemeinde Sechskieferw " Sechs-tiefern
Hönigern, Gut 1 Oberförster Krätzig in Gut Hönigern. Brennereiverwolter Kellertin Gut Hönigern.
Hönigern, Gem.1 Gemeindevorsteher Arlt in Gemeinde Kretschambesitzer Ernst Garbe in Gemeinde

©___önigern. Hönigern

Pontwitz, Gut I Rittergutsbesitzer Hochmuth auf Pontwitz. Gutsbesitzer Bossort inPontwitz (Jonos-
Pontwitz, Gem. 1 Gemeindevorsteher Gottlieb Freytog in vorwerk).

Gemeinde Pontwitz. Bauergutsbesitzer Hermann Strauß in
Gichenhof, Gut 1 - Gutsbesitzer von Fronkenberg auf Giehenhof. Gemeinde Pontwitz.
Alt-Gllguth, Gut 1 Rittergutsbesitzer Steves in Gut Alt-Gllguth Kutscher Paul Kunze in Gut Giehenhof.

11 (Niederhof). Brennereiverwalter Aßmonn in Gut Alt-
«· Alt-Gllguth, Gem. 1 Gemeindevorsteher Spaniel in Gemeinde Ellguth (Niederhof.

« Alt-Gllguth. Freistellenbesitzer Heinze in Gemeinde Alt-
Qstrowine, Gut 1 Rittergutsbesitzer Freiherr von Twickel auf Ellutg

Ostrowine Gutsverwolter Gmil Ullrieh·m Gut Oftrowine.
Ostrowine, Gem. - 1 Freiftellenbesitzer Robert Schmiegelt in ·· Freistellenbesitzer Heinrich Bischoff in

J Gemeinde Qstrowine. Gemeinde Ostrowine.

Zessel, Gut 1 « Schlossßgärtner Robert Neumonn in Gut Prånkåekeioerwolter Karl Kliem in G—ut
e el. e e.

Zessel, Gem. 1 Gemeindevorsteher Karl Pfennig in Stellenbefitzer Paul Schauder in Gemeinde
Gemeinde Zessel. eel.ss

12 Neuhof b.W ,Gut 1 Vogt Rapke in Gut Neuhof b. W. Lohngärtner Weyraueh in Gut Neuhof b.-W.
' Neuhof b .,Gem. 1 Gemeindevorsteher Paul Riedel in Gemeinde Gasthausbesitzer Erdmonn Hoffmann in

Neuhof b. -W. Gemeinde Neuhoib.-W
Buselwitz, Gut 1 Lohngärtner Winzek in Gut Buselwitz. Knecht Schmalisch in Gut Buselwitz.
Buselwitz, Gem. 1 Stellenbesitzer Ernst Wabnitz in Gemeinde Stellenbesitzer August Wunsch in Gemeinde

Buselwitz. Buselwitz.

Wiesegrode, Gut 1 Rittergutsbesitzer Trips in Gut Wiefegrade. Häusler Mistol in Gemeinde Wiesegxode.
Wiesegrade, Gem. 1 · Gemeindevorsteher Wilhelm Ackermann in Gosthausbesitzer Robert Rouerin Gemeinde

‑‑ · Gemeinde Wiesegrade. ‑ Wieiegrade -.
Grüttenberg, Gut 1 Brennerewerwalter Klimm in Gut Wirthschoftsbeamter Gerlach in Gut

—- — - Grütttnberg. s Grüttenberg
" , Grüttenberg Gem. 1 Gemeindevorsteher Hermonn Wobnitz in StellenbesitzergAdolf Friedrich in Gemeinde

13. ‘ Gemeinde Grüttenberg. Grüttenberg.
Schmoltsehütz, Gut 1 Stellenbesitzer Benjomin Barth in Gut Stellenbesitzer Adolf Fblke in Gut

- Schmoltschütz. Schmoltschüg. «
Allerheiligen, Gut 1 Rittergutspächter Arnold Meißner in Gut Wirthschaftsinspeltor Kaumonn in Gut

Allerheiligen. Allerheiligen.
Allerheiligen, Gem. sst Gemeindevorsteher Anders in Gemeinde Bouergutsbesitzer Heinrich Aßmann in
_ « _ Allerheiligen. Gemeinde Allerheiligen.

Bogsehütz, Gut 1 Wirthfehoftsinspektor Kuschnig in Gut Revierförster Kiesewetter in Gut Sogschütz.
Soogs us. BauergutsbesiserschüJulius Kirchhof in

Bogschütz, Gem. 2- Bouerguts efitzer Reinhold Kubicke in Gemeinde ehüh
Gemeinde Bogsehütz Freistellenbesitze-egGrnt Appelt in Gemeinde

Freistellenbesitzer Robert gamma Gemeinde Sog ü
So schütz. Revierförster Stampe in Gut Sultan.

14. Zucklam Gut. 1 Amtöpäehter Pietzek in Gut Zucklau. Bouergutsbesitzer Karl Friebe II in
ucklau, Gem.. 1 Bauergutsbesitzer Robert treffe: I in Gemeinde Zucklou.

, Gemeinde Zucklau.

/l «     
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man“ nnd Wohnort

der ernannten Mitglieder

 
der ernannten stellvertretenden Mitglieder-

 

a.

der ernannten Vorsitzenden
b

der ernannten stellvertretenden Vorsitzenden
 

[thütgunga-gsnmmtflinn.
 

6. 7. 8.
 

Häusler Gott-lieb Ratsch I. in Buckowintke.
Hänsler Karl Tschapte in Weißensee.
Freistellenbesitzer Ernst Dettke II in Maliers.
Freistellenhesitzer Ernst Nöldner in Maliers.

Freigärtner Ernst Krause in Buckowintle
Freigärtner Ernst Hering in Weißensee.
Stellenbesitzer Ernst Spate in Maliers.
Stellenbesitzer Gottlieb. Brodale in Maliers.

a. Amtsvorsteher, Kronprinzlicher Reviersörster
Linke in Bartkerey.

b. Förster Koschmieder in Weißensee.
Sitzungsom Weißensee.

 

Kretschambesitzer Musgale in Friese.
Gemeindevorsteher Simmeck in Briefe.

Freistellenbesitzer Lustig in Briefe.
Mühlenbesitzer Krocker jun. in Briese.

a. Gutsvorsteher, Wirklicher Geheime-c Ober-
« Regierungsrath, Majoratsherr Graf von
Kospoth auf Briese.

b Rentmeister Wille in Briese
Sitzungsort: Briefe.

 

Kantor Scholz in Pontwitz.
Lehrer Hampel in Alt-Ellguth.
Gemeindevorsteher Fahner in Ostrowine.
Wirthschaftsinspettor Schneider in Alt-Ellguth.

Freistellenbesitzer Karl Mistol in Ponttvitz.
Freistellenbesitzer Kunze in Alt-Ellguth.
Gasthausbefifer Eduard Arndt in Ostrowine.

‘ Bauergutsbe itzer Theodor Kelsch in Pontin.

a. Gutsvorsteher, Rittergutsbesitzer Hochmuth
" auf Ponttvitz. .
b. Gutsbesitzer von Frankenberg auf Eichenhos.

Sitzungsom Ponttvitz. —-

 

Lehrer Aust in sBuielwig.
Stellenbesitzer Grund in ZesseL
Lehrer Kusche in gefiel. _

Stellenbesitzer Wilhelm Foelke in Dufelwitz.
Stellenbesitzer Meiser in ‚gefiel.
Gasthausbesitzer Michaelis in Katutsche.

a. Gutsvorsteher, Rittergutsbesitzer von Scheliha
aus Zessel.

b. Rittergutsbesitzer von Gerlach aus Buselwitz
Sitzungsort: Zessel. ..

 

Auszügler Hermann Vogt in Gruttenberg.
Stellenbesitzer Karl Mistol in Wiesegrade.
Stellenbesitzer Augut Ackertnann in.Wiesegrade.
Mühlenlwsitzer er elm Vogt in Allerheiligen

Stellenbesitzer Paul Klotz in Grünenderg
Stellenbesitzer August Ernst in Wiesegrade.
Stellenbesitzer Adolf Meinert in Wiesegrade.
Stellenbesitzer Herman Wolf in Allerheiligen

« a. Gutsvorsteher, Äittergutsbesitzer Moll aus
Grüttenberg.

d.» Rittergutsbesitzer Trivs auf Wielegrade. ‚
Sitzungöort: Grüttenberg.

 

Freistellenbesi er Ernst illmann in Bogschütz.
Bauergutsbe Her Karl upke in- Zucklau.  Dauergutsbesitzer Karl Gerstmann " Ein

Bogschubtz.
Freistellen esitzer Wilhelm Fluche in Zucklau.   . a. Gutsvorsteher - Stellvertreter , Fmtspächter

fliege! in Zucklau.
b Wirthschastsinspettor Kuschnig in Bogschüp.

- Sitzungsort: «Zu«cllau.
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. Fest- H t a u h"
der N a 111 c 932%?
Vot- ,

ein- her dsähgls der gewählten Mitglieder der gewählten stellvertretenden Mitglieder
schätz- zum Boreinschätzungsbezirke ten »
Ungs- . .

. gehörenden Ortschaften. Mit-
bezcer glteden d er U n r e i u -

1. 2. . 3. 4. '5.

Schloß Dem, Gut 1Schlolszverwalter Schreiner in Gut Schloß Restaurateur Leip in Gut Schloß Qels.
, Wirthschastsinspektor Müller111 Gut Spahlitz

Spahlitz, Gut 1 Oberamtmann Schlabitz in Gut Spahlitz. Freistellenbesitzer GustavKrause111 Gemeinde
Spahlitz,Gein 1 Gutsbesitzer Robert Trupke in Gemeinde Spahlitz.

15— Spahlitz. ' WirthschaftsvogtFreihubein GutWürtemberg.
Würtemberg, Gut 1 Wirsphschastsinsvektor Seeliger in Gut Gärtner Johann Jarosch in Gemeinde

Würtemberg Würtemberg.
Würtemberg, Gem. 1 Stellenbesitzer JohannAßmann in Gemeinde ·

Würtemberg. .

Rathe, Gut 1 Qberamtmann Jeck in Gut Rathe. Gärtner Pasdzior in Gut Rathe.
s Rathe, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Ernst Sperlich in Bauergutsbesitzer Adolf Jochmann in
16. Gemeinde Rathe. Gemeinde Rathe.

Dammer, Gem. 1 Gemeindevorsteher Adolf Grünig in Gutsbesitzer Reinhold Kalkbrenner in
Gemeinde Dammer. Gemeinde Dammer. «

Ludwigsdorf, Gut 1 Gärtner Friedrich Günther in Gut Wirthschaftsinspektor Regel in Gut
Ludwigsdori. Ludwigsdors.

Ludwigsdvrs, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Julius Schaepe in Freistellenbesitzer Karl Würfel in Gemeinde
Gemeinde Ludwigsdorf. Ludwigsdors..

Leuchten, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Gustav Hellmich in Bauergutsbesitzer Otto Kirchhof in Gemeinde
» 17 Gemeinde Leuchten. Leuchten.

' . Netsche, Gut 1 · Gutsvorsteher Grove in Gut Netsche. Dominalstellmacher Freitag’in Gut Netsche.
Netsche, Gem. 1 VyersgäithesitzerPaulBaguschein Gemeinde Sßag1z1eriä1136e115er Fritz Vaguschein Gemeinde

« et e. et e
Schmarse, Gut « 1 Jnspektor Linke in Gut Schmarse. Vogt Seibt in Gut Schmarse.
Schmarse, Gem. " 1 Gemeindevorsteher Pohl in Gemeinde Bauergutsbesitzer Züchner in Gemeinde

Schmarse Schmarse

Dobrischau, Gut l Amtspächter Dr. Schütz in Gut Dobrtschau Wirthschaftsbeamtert Masurek in Gut
Dobritscham Gem. 1 Freistellenbesitzer August Wolsfm Gemeinde Dobrischau

Dobrischau. Freistellenbesitzer Karl Bandkem Gemeinde
Eichgrund, Gut 1 Lehrer Kraft in Gemeinde Eichgrund. Dobrischau
Gichgrund, Gem. 1 Gemeindevorsteher Heilmann in Gemeinde Freigärtner inglerm Gemeinde Eichgrund.

Gichgrund. Freistellenbeiitzer Wiesner in Gemeinde
Loischwitz, Gut 1 Oberamtmann Ruprecht in Gut Loischwitz. Eichgrund.

18. Loischwitz, Gem. 1 Freigärtner Günther111 Gemeinde Lotschwitz. Brennereiverwalter ZeumermGutLorschwttz
Stampen, Gut 1 Amtsrath Pauly in Gut Stampen. Freigärtner Niedergesäß m Gemeinde
Stampen, Gem. 1 Gemeindevorsteher Steinborn in Gemeinde Loischwitz

Stampen. Stellmacher Walter in Gut Stampen.
Jäntschdorf, Gut 1 Jnspektor Scheibke in Gut Jäntschdorf. Gutsbesitzer Zappe in Gemeinde Stampen.
Jäntschdorf, Gem. 1 Gemeindevorsteher Julius Heim in Gemeinde Brennereiverwalter Sacherm Gut Jäntschdorf

' Jäntschdo — Stellenbesitzer Friedrich Kaboth111 Gemeinde
Jäntschdorf

Sibyllenort, Gut l Restaurateur Sosna in Gut Sibyllenort Hofgärtner Kurzmann in Gut Sibyllenort.
Sibyllenort, Gem. 1 GeSmebindevorsteher Reichelt in Gemeinde Freistellenbesitzer Julius Herrmann in

— . i _ ' » b.llenort Gemeinde Sibyllenort.
Dom chine, Gut . I ··RevSie örster Speer in Gut Domatschine. Zorstarbeiter Pollesche in Gut Domatschine.
Dom »chiue, Gem. 1 Freistellenbesi er August Schmidt in reistellenbesitzer Wilhelm Materne in

19. Gemeinde omats ine. Gemeinde Domatschine.
Langewiese, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Aloiö Baker«in Gemeinde Bauergutsbesitzer Joses Pantke111 Gemeinde

» Langewiese. Langewiese
Peuke, Gut 1 Oberamtmann Schmidt in Gut Peuke. - Revierförster Mehwald in Gut Peuke
Peuke, Gem. 1 Gesteindevorsteher Gassrontke in Gemeinde Stsigllethesitzer Gduard Hurtig in Gemeinde

euke eu e
Sacrau, Gut 1 Wirthschaftsinfpektor Linke in Gut Saerau Buchhalter Schaarschmidt in Gut Sacrau.

s (Marienhosi. Maschinenmeister Haupt in Sacrau.
20. Sacrau, Gem. _ 2 Gemeindevorsteher Kopie in Sacrau. Hundsfeld, Gut «   Gasthausbesitzer Liebetanz in Sacrau.

Oberinspektor Hellmich in Gut Hundsseld  Bauergutsbesitzer Adolf Scholz in Sacrau.
Brennereiverwalter Kubik in Guts Hundsfeld.
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II

Yamr nnd Wohnort
 

der ernannten Mitglieder

 
der ernannten stellvertretenden Mitglieder

 

a.

der ernannten Vorsitzenden

der ernannten stellvertretenden Vorsitzenden
 

[im hunggs gommissiom
 

6. 7. 8.
 

Gemeindevorsieher Kirchhof in Gemeinde
Spahlitz.

Schloßgärtner Fritz Riedel in Schloß Qels.

Lehrer Meidel in Gemeinde Spahlitz.
Schmiedemeister Bagusche in Gemeinde

Spahlitz.

x.

a. Amtsvorsteher, Kronprinzlicher Oberamtmann
Schlabitz in Spahlitz.

b. emer. Lehrer Stanek in Spahlitz.
Sitzungsort: Spahlitz.

 TemeindevorsteherJelde in Rathe- Gitsbesitzer RobertRalf—Brenner II. in Dammer.

i

a. Stellvertretender Amtsvorsteher, Kronprinz-
licher Oberamtmann Jeck in Rate

b. Gemeindevorsteher, Gutsbesitzer Melde in
Rathe

Sitzungsort: Rathe, Gut.
 FreistellenbesitzerWilhelm Heinke in Ludwigsdorf.

Gemeindevorsteher Winkler in Leuchten.
Gasihausbesitzer Vogel in Schmarse.
Vauerguisbesitzer Franz Miserre in Steticbe.

Bauergutsbesitzer Hermann Bagusche in
Ludwigsdorf

Lehrer Schlak in Leuchten.
Bauergutsbesitzer Christalle in Schmarse.
Freistellenbesitzer Karl Bardehle in Netsche.

a. thsoeorstehey Oberamtmann Grove in
ts

b. Gutsbesitzer Brückner in Schmarse.
Sitzungsori: Neische.

 Freigartner Dockter in Gichgrund.
Gemeindevorsteher Pohl in Dobrischau
Gemeindevorsteher Baumgart in Loischmitz
Gutsbesitzer Paul Wandel in Stampen.
Rentier Robert Christalle in Stampen.
Dachdecker Ernst Hoffmann in Stampen.
Gutsbesitzer Dähmel in Jäntschdors.

Freistellenbesitzer Winkler in Gichgrund.
Freigårtner Karl Weiß in Dobrischau.
Freigiirtner Kalkbrenner in Loischwitz.
Gutsbesitzer Gustav Kelch in Stampen.
Freisteller Heinrich Vetter in Stampen.
Freisteller Ernst Kirchhofs in Stampen.
Organist Kalinke in Jäntschdorf.

a. Amtsvorsteher, Amtsrath Paultzin Stampen.
- Gemeindevorsteher Steinborn in Stampen.

Sitzungsort: Dobrischau.

 Freistellenbesitzer Gustav Kupke in Sibyllenort.«
Freistellenbesitzer

chine-
Heinrich Schubert in

Stellenbesitzer Rronimus Junke«in Langewiese.«
Stellenbesitzer ilhelm Wieland in Peuke.

Freistellenbesitzer Karl Pätzoldin Sibyllenort.
Freistellenbesitzer Josef Schmidt in .

SDomaticbine.
Vanergutsbesitzerzliarl Marks«inLangewiese.
Siellenbesitzer Wilhelm König in Beute-

 

Hä"u·g-E—esitze"r"cs"o"ttt"i"eb" W—eiß in Samt-.
J , .  

„a. Amtksoorstehey Qberamtmann Schmidtin

b.Fuss-error Pietrusiy in Sibyllenortys ź ( ż 
.. Sitzungsorn Sibynenort.

 Fabrikausseher Äugustkchöpe in Saerau.  'a.umarmen“: Stellvertreter, Amtsseiretar
gohn in Saerau.

b. abrikdireitor Conrad in Sacrau.
Sitzungsort: Sacrau.
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Nr« Fest- - H t a n d ,

der N a m c ggägtle
Vor- ,
ein-, ber bgäbgle— der gewählten Mitglieder der gewählten stellvertretenden Mitglieder
um. zum Voreinschätzungsbezirke ten· «
ungs- - ·. gehörenden Ortschaften. Mit- _‚
um. gheber. d e r l! n r e in -

1. 2. 3. 4. ‚ 5.

Groß-Weigelsdorf, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Roßmann in Gut Wirthschastsbeamter Dabisch in Gut Groß-
Groß-Weigelsdorf Weigelsdors. «

Groß-Weigelsdorf. Gem. 2 Gemeindevorsteheher Reinhold Lode in Bauergutsbesitzer Waschle in Gemeinde
. Gemeinde Groß-Weigelsdorf. Groß-Weigelsdorf.

Vauergutsbesitzer Vüutig in Gemeinde Vauergutsbesitzer Fritz Scholz in Gemeinde
Groß-Weigelsdorf. Groß-Weigelsdorf. .

Klein-Weigelsdors, Gut 1 Gemeindeschreiber Hertwig in Gemeinde Wirthschastsvogt Hentschel in Gut Klein-
21. Groß-Weigelsdorf. Weigelsdorf.

Klein-Weigelsdorf, Gem. 1 Gemeindevorsteher Karl Unverricht in Stellenbesitzer Karl Sternitzke in Gemeinde
Gemeinde Klein-Weigelsdorf. Klein-Weigelsdors.

Stein, Gut l Brennereiverwalter Herrmann in Gut Stein. Vogt Seidel in Gut Stein.
Stein, Gem. 1 Freistellenbesitzer Gottlieb Hoffmann in Gathofbesitzer Karl Tischer in Gemeinde

Gemeinde Stein Stein.
Mit-kau, Gem. 1 GeMeiikrdevorsteher Paul Fiebigm Gemeinde Mühlenbuesitzer Friedrich Marks·m Gemeinde

- ir au Mir

Wildschütz, Gut 1 Förster Scholz in Gut Wildschütz. GärtneruHoffmann in Gut Wildschütz
Wildschütz, Gem. 1 Stsgletdijhesitzer Friedrich Vegalem Gemeinde Stålzlelgkesitzer Otto Kluge in Gemeinde

. ic chü i am.
22' Görlitz, Gut 1 Rittergutsbesitzer von Reuß auf Görlitz. Lehrer Karl Paetzold in Gemeinde Görlitz.

» Stellenbesitzer Ernst Labude in Gemeinde Stellenbesitzer Hermann FiebichinGemeinde
Görlitz, Gem. 1 Görlitz. Görlitz.
Schleibitz, Gut 1 Jnspektor Peukert in Gut Schleibttz Rentmeister Neugebaur in Gut Schleibitz.
Schleibitz, Gem. 1 Stellenbesitzer Friedrich Schapkein Gemeinde Stellenbesitzer Karl Dittrich in Gemeinde

' Schleibitz. Schleibitz.
Dörndorf, Gut 1 Jnspektor Thiel in Gut Dörndorf. Brenner Galle in Gut Dörndorf.

23. Dörndorf, Gem, 1 Gemeindevorsteher August Freihube in Freistellenbesi er Gustav Varnowsky in
Gemeinde Dörudorf. - s- Gemeinde örndorf.

Pühlau, Gut 1 Jnspektor Mittmann in Gut Pühlau. Vogt Scheuerle in Gut Pühlau.
Pühlau, Gem. 1 Gemeindevorsteher Barth in Gemeinde Freistellenbesitzer Nieckisch in Gemeinde

Pühlau. Pühlau.

Raake, Gut 1 Majoratsherr Freiherr von Kessel-Zeutsch Vogt Ludwig in Gut Raake.
- '- auf Gut R.aake Stellenbesitzer Wilhelm Kuschem Gemeinde

Raake, Gem. 1 Gastwirth Friedrich Gillert in Gemeinde Staate.
. Raake. Diener Lehmann in Gut Staate.

Medlitz, Gut 1 Schmiedemeister Kupke in Gut Staate. Freisteller Friedrich Pursian in Gemeinde
Medlitz, Gem. I Gemeindevorsteher Karl Pursian inGemeinde Medlitz.

24 Medlitz. Kutscher Wolf in Gut Raake.
· Neuhof b. R» Gut 1 Väckermeister Neim in Gut Raake. « Gastwirth August Land in Gemeinde

Neuhos b. R., Gem. 1 Gemeindevorsteher Paul WalterinGemeinde Neuhof b. R. «
Neuhof b. R. Vogt Lebe in Gut Pischkawe.

Pischkawe, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Richter in Gut Stellenbesitzer Gustav Stache in Gemeinde
Pischkawe. Pischkawe.

Pischkawe, Gem. 1 Gemeindevorsteher Dziallas in Gemeinde -
__ -« . _ Pischkawe

Vohrau«,« Gut I Wirthschaftsinspektor Paul Schubert in Gut Förster Rudolf Paul in Gut Vohrau.
· ‚ ohrau Schneidermeister Hiersein GemeindeVograu «

25. Vohrau, Gem. 2 Rentier Züchner in Gemeinde Vohrau. . Stellenbesitzer Zimmer«in Gemeinde Bo rau
" Stellenbesitzer Krubenick in Gemeinde » . «

« Bohrau.

Süßwinkel, Gut 1 Amtspächter Friedrich in Gut SüßwinkeL Rentmeister Schmidt in Gut SüßwinkeL
Süßwinkel, Gem. 1 Stellenbesifit Franz Lampke in Gemeinde Stellenbesitzer Anton Schramm in Gemeinde

' Süßwinl SüßwinkeL
Klein-Oelsz Gut I Gastwirth Paul Rescher in Gut Klein-Oels. Verwalter Karl Rex in Gut Klein-Oels.
Klein-Oels, Gem. 1 Gemeindevorsteher Mühl in Gemeinde Bauergutsbesitzer Alois Liehx in Gemeinde

« " Klein-Oels. « Klein-Oels.
Cunersdoriz Gut I« Amtspächter Kutzner in Gut Cunersdorf. Dominialstellmacher Johann Gitner in
Cunersdors, Gem. 2 Stellenbesitzer Franz Schöps in Gemeinde Gut Cunersdorf.

. Cunersdorf. Bauergutsbesitzer Alois Unverricht in
26. Bauergutsbefttzer Franz Unverricht in Gemeinde Cunersdors

Gemeinde Cunersdorf. Stellenbesitzer August Aßmann I. in
Klein-Peterin, Gem. 1 Stellenbesitzer August Engel in Gemeinde Gemeinde Cnnerödorf.

- - . Klein-Peterwitz. Stellenbesitzer Karl Soboth in Gemeinde
KleinPeterwitz

I    
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Kante-« nnd Wohnort
 

der ernannten Mitglieder

 
der ernannten stellvertretenden Mitglieder

 

a.

der ernannten Vorsitzenden
b

der ernannten ftellvertretenden Vorsitzenden
 

seieiihnetaøskotnntiffiotn
 

6. 7. 8.
 

Bauergutsbefitzer Julius Lehnig in Groß-
Weigelsdorf

Freiftellenbefitzer tiarl Arlten Groß-Weigelsdorf.
Stellenbsitzer aul Bockm Klein-Weigelsdorf.
Stellenhefitzer arl Greulieh in 6tein.
Bauergutsbesitzer Gustav tinittel in Mirkau.

Freiftellenbefi er Eduard Zappe in Groß-
Weigelsdo.

Restgutsbefttzer Friedrich Scholz in Groß-
Weig.elsdorf

Stellenbefther August Hoffmann in tileins
Weigelsdorf.

Stellsnbefitzer August Willert in Stein.
Freiftellenbesitzer gAugust Giersetnehl in «

trfan.

a. Amtsvorfteher, Wirthfehaftsinfpektor
Roßmann in Groß-Weigelödorf.

b. Getneindevorfteher Lode in Groß- Weigels-
dors·

SitzungsoM Groß-« Weigelsdorf.

 Steaenbesttzer time in Wirt-schien Lehrer wenn! in Wiedschütz · 'a. Amtsvo teher- Stellvertreter, Fideikommis-
besitze-r raf von Pfeil auf Wildfehiitz.

b. Rittergutshefttzer von Reuß auf Görlih.«
Sitzungsortt Wildfehütz.

 

Lehrer Hoppe in Sehleihitz.
Lehrer Bratie in Spörnborf.
Lehrer Augspurg in Pühlau.

Stellenbesi er Itiarl 6 miegelt in Schleibitz.
GaftwirthgliilhelntFi eher in Dörndorf.
Freiftellenbefitzer AdolfehRepie in Pühlan

a. Amtsvorfteher, Majorateherr Graf Yorei
von Wartenhurg auf Schleibin.

b. Lehrer Hoppe in Schleihitz.
Sitzungsorn Schleihih.

 

Gemeindevorfteher Melzer in Staate.
Freifteller tiotttvitz in Medlitz.
Freifteller Wilhelm Schäpe in Neuhof b-. R.
Lenrer Seliger in Pi ehiawe.
Le rer Speer in Sta

retfteller afehxe in Medlitz.
eifteller Heinrich tioeh in tzNeuhof b. St.

Stellendeettzer tilose in Pif kame.
Revierfö ter Heßler in Staae.

\

Teifteller giegertinStaate. a. Amtsvorsteher, Majoratsherr Freiherrvon
Kessel-ZwischenfRMkOs

b. Wirthfehaftsinfpeitor Richter in Pifchiante
Sitzungsorn Staate.

 

_T'Üetneinbenorfteber Heinze in Johran Lehrer Lande-e in Ich-um«- ‚uns ‚m qts Ga. Sehmteixi:»tiurftethtiefr scheint herr raf non

»b. Getneindenorfteher Hei-ge in Bohratt
Sitzungiorr ehe-att.

 

Genteindenorfteher Jofef Schranttn in Süß-
trinkeI.
Lehrer Bartf in Klein-Oele.
Gemeindera·besiteher Josef St er in
Banetgntshefi erFranz sehnin nersdorf.
Gemeindenorfteher Fritseh in tiletnsPetertoitz

nnerßbori.  
Stellenhesitzer Jofefs Janfeh in Süßtvinheh
Schneidermeister Adolf Paul inMein:Oele.
Mühlenbesihfer Mithl in Cuneridorf.
Stellenbefizer JttlnesSeiehterin «Cnnersdorf.
G atmet in tileinsjPeterwitz  

P Anttsvo er- Stelloertreter,s St

ZWEITER-r m...W. u er t 6 in -
Sitzungsort 6tthinteI. s«

s
·
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Nr. Fksp H t a n d )
der N a m e geyegte
Vot- b DSODI’

‚ein: . er Fähgles der gewählten Mitglieder der gewählten stellvertretenden Mitglieder
fchätz- zum Boreinschätzungsbezirke ten«

bxxgigrå gehörenden Ortschaften. Mit- .

glieder der Ali-rein-
1. 2. 3. 4. ö.

Klein-Ellguth, Gut 1 Revierförster Zimmermann in Gut Klein- Oberamtmann Arndtin Gut Klein-UGllguth
· Gllguth Freistellenbesitzer Heinrich Bauchm Gemeinde

Klein-Ellguth, Gem. 2 Gemeindevorsteher Hiller in Gemeinde Klein-Gll.guth
Klein-Ellguth. Freistellenbesitzer Paul Güntzel in Gemeinde

· Kaufmann Karl Hentke in Gemeinde Klein- Klein-Ellguth.
„7 Kritschen, Gut 1 Ellguth. Verwalter Otto Hering in Gut Kritschen.
« ‘ Revierförster Schmidt in Gut Kritschen. Gasthausbesitzer Otto Linke in Gemeinde

IKritschem Gem. 1 Gemeindevorsteher Schwarz in Gemeinde Kritschen.
Kritschen. Vogt Mierzwa in Gut Kaltvorwerk.

Kaltvorwerk, Gut 1 Administrator Alter in Gut Kaltvorwerk. Stellenbesitzer Julius Lange in Gemeinde
Kaltvorwerk, Gem. l Gemeindevorsteher Karl Drabe in Gemeinde Kaltvorwerk.

Kaltvorwerk.

Ober-Schmollen, Gut 1 Schäfer Zapke in Gut Ober-Schmollen. Vogt Bloch in Gut Ober-Schmollen.
Bauergutsbesitzer Gustav Hentschel in Vauergutsbesitzer Herrmann Schwarz in

Ober-Schmollen, Gem. 1 Gemeinde Qber-Schmollen. Gemeinde Ober-Schmollen.
Gutsvorsteher Rohnstock in Gut Nieder- SchäferKarlMalichinGutRieder-Schmollen.

28. Nieder-Schmollen, Gut 1 Schmollen. Stellenbesitzer Robert Kümmel I. in
Gemeindevorsteher Karl Lüttwitz in Gemeinde Gemeinde Nieder-Schmollen.

Nieder-Schmollen, Gem. 1 Nieder-Schmollen. Gasthausbesitzer Pulst in Gemeinde
Cronendorf, Gem. ‚l Gemeindevorsteher Scupin in Gemeinde Cronendorf.

Cronendorf.

Crompu«-·ch, Gut l Guts?orstel)er Glufke in Gut Crompusch.« Vogt Pieprz in Gut Crompusch
Crompu«’ch, Gem. 1 (Sieme‘nbenorfteber Oskar Garbe in Gemeinde Stellenbesitzer Robert Wabnitz in Gemeinde

Crompusch Crompusch.
Schwierse, Gut 1 Rittergutsbesitzer von der Berswordt aus Wirthschaftsinspektor LattnerinGutSchwierse.

Gut Schwierse. Freistellenbesitzer Karl Kunert in Gemeinde
29 Schwierse, Gem. 2 Freistellenbesitzer Ernst Kunert in Gemeinde Schwierse.

' Schwierse. Freistellenbesitzer Gottlieb Qstenda in Gemeinde
Freistellenbesitzer Adolf Mahler in Gemeinde Schwierse.

Schwierse. Stellenbesitzer Robert Strecker in Gemeinde
Groß-Ellguth, Gut l Oberamtmann Arndt in Gut Groß-Ellguth. Groß-Ellguth.
Groß-Ellguth, Gem. 1 Gemeindevorsteher Wilhelm Pohl in Freistellenbesitzer Ernst Bernert in Gemeinde

Gemeinde Groß-Ellguth. Groß-Ellguth.

Vielguth, Gut 1 Brennereiverwalter Stephan in GutVielguth. Vogt Hauschild in Gut Vielguth.
Vielguth, Gem. 2 Gemeindevorsteher Mäuser in Gemeinde Freigärtner Heinrich Kynast in Gemeinde

Vielxiuth Vielguth.
Freigärtner August Ottmann in Gemeinde Freigärtner Robert Scholz in Gemeinde

30. Vielguth. Vielguth.
Neu-Ellguth, Gem. 1 Gemeindevorsteher Stolper in Gemeinde Freistellenbesitzer Wilhelm Reimann in

Neu-Ellguth. Gemeinde Neu-Ellguth.
Reu-Schmollen, Gem. 1 Gemeindevorsteher Karl Fuchs in Gemeinde Freigärtner Gottlieb Schlesier in Gemeinde

Neu-Schmollen. Reu-Schmollen.

Zantoch, Gut 1 Gutsvorsteher Sitzenstock in Gut Zantoch. Brennereiverwalter Hühner in Gut Zantoch.
Zantoch, Gem. 1 Restgutsbesitzer Ernst Gawlich in Gemeinde Freigärtner Karl Richter in Gemeinde

31 Zantoch. Zantoch.
‘ Postelwitz, Gut 1 Wirthschaftsinspektor OswaldinGutPostelwitz. Brennereiverwalter Liehr in Gut Postelwitz.

Postelwitz, Gem. 1 Freigärtner Robert Walter in Gemeinde Halbbauer Robert Gutsmann in Gemeinde
Postelwitz. Postelwitz.

Ober- und Nieder-Mühlatschütz, Gut 1 Oberinspektor Gröger in Gut Ober- Jnspektor Eckeberg in Gut Nieder-
Miihlatschütz. Mühlatschütz.

Über: u.Nieder-Mühlatschütz, Gem. 1 Stellenbesitzer Karl Kiok in Gemeinde Stellenbesitzer Gottlieb Heinzelmann in
Ober-Mühlatschütz. Gemeinde Ober-Mühlatschütz.

Mittel-Mühlatschütz, Gut 1 Gutsvorsteher Schmidt in Gut Mittel- Vogt Gottlieb Geldner in Gut Mittel-
Miihlatschütz. Mühlatschütz

Mittel-Mühlatschütz, Gem. 1 Gemeindevorsteher Gottlieb Sperr in Häusler Johann Pietsch II. in Gemeinde
32. Gemeinde Mittel-Mühlatschütz Mittel-Mühl·atschütz.

Klein-Mühlatschütz, Gut 1 Schäfer Hensel in Gut Klein-Mühlatschütz. Schäfer Felke in Gut Nieder--Aiühlatschütz.
Klein-Mühlatschütz, Gem. 1 Freistellenbesitzer Karl Werft in Gemeinde Freistellenbesitzer Ernst Kleinertm Gemeinde

.Klein-Mühlatschütz. Klein-Mühlatschütz.
Ziegelhof, Gut 1 Kro«iprinzlicher Forstaufseher Steinborn in Waldarbeiter Friedrich Mnich in Gut

Gut iegelhof. iegelhof. .
Ziegelhof, Gem. 1 Freistellenbesitzer Gottfried Girke in Gemeinde Freistellenbesitzer WilhelmWeber in Gemeinde

Ziegelhof. Ziegelhof.

Prietzen, Gem 2 1. Gemeindevorsteher Robert Langner in 1.StellenbetitzerWilhelmPietschinGem.Wiegen.
Gemeinde Prietzen. 2. StellenbeitzerAugust Mulitzein Gem. Prietzen.

33. 2. BauergutsbesitzerKarlPirnkein Gem.Prietzen. Vogt Wodniok in Gut Ober- Prietzen.
ObersPrietzen, Gut 1 Oberinfpektor John in Gut Ober-Prietzen. Kuhstallverwalter Babin in Gut Nieder-
Nieder-Prietzen, Gut 1 Kunstgärtner Wilhelm in GutNieder-Prietzen. Prietzen 
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     -..--..Iä-äk n n lt M n h n o r t
 

der ernannten Mitglieder der ernannten stellvertretenden Mitglieder

  

a.

der ernannten Vorsitzenden
b

der ernannten stellvertretenden Vorsitzenden
 

I"rtiiitzungø-Feommis
b.

[inn.
l 7. 8.
 

Freistellenbesitzer Wiezorek in Klein-Ellguth.
Lehrer Butter in Klein-Ellguth.
Lehrer Peuker in Kritschen.
Gasthausbesitzer Paul Hentke in Kaltvorwerk.

Freistellenbesitzer August Kretschmer in Klein-
tgu .

Freistellenbesitzer Ernst Reichel in Klein-
Ellguth

Freigärtner August Kienast in Kritschen.
Bäckermeister Gustav Melde in Kaltvorwerk.

  

a. Gutsvorsteher, Güterdirektor Remus in
Kritschen. ,

b. früherer Freistellenbesitzer Julius Giintzel
in Klein-Ellguth.

Sitzungsort: Klein-Gllguth.

 

Rentier Julius Henschel I. in Qber-Schmollen.
Bauergutsbesitzer Julius Henschel ll. in Ober-
Schmollen

Bauergutsbesitzer Gustav Hoffmann in
Qber-Schmollen.

Bauergutsbesitzer Robert Jentsch in Ober-
Schmollen.

a. Gemeindevorsteher Hentschel in Ober-
Schmollen.

b. Rentier Julius HenschelL in QberiSchmollen
Sitzungsort: Qber-Schmollen.

 

Stellenbesitzer Hilbig in Crompusch.
Gemeindevorsteher Erdmann Pohl in Schwierse.
Freistellenbesitzer Robert Schade in Schwierse.
Bauergutsbesitzer H. Schmidt in Groß-Ellguth.

Stellenbesitzer Paul Garbe in Crompusch.
Gastwirth Erdmann Hentschel in Schwierse.
Mühlenbesitzer Adolf Pohl in-Schwierse.
Bauergutsbesitzer Julius Schaepe.in Groß-

Ellguth

a. Amtsvorsteher, Rittergutsbesitzer von der
Verswordt aus Schwierse.

b. Oberamtmann Arndt in Groß-Ellguth.
Sitzungsort: Schwierse.

 

Gastwirth Jarsetz in Vielguth
Freigärtner Wilhelm Scholz l. in Vielguth.

Mühlenbesitzer Dalibor in Vielguth.
Freigärtner August Barth in Neu-Schmollen.

b. Amtsvorsteher, AmtspächterArndtinVielgutlp.
a. Freigärtner Wilhelm Scholz I. in Vielgutls.

Sitzungsort: Vielguth.
 

 Kretschambesitzer Ernst Dalibor in Zantoch. Gemeindevorsteher Isagner in Gemeinde
Postelwitz. a. Amtsvorsteher, Rittergutspächter Sitzenstock

in Zantoch.
b. Rittergutsbesitzer von Raven auf Postelwitz.

Sitzungsort: Zantoch.

 

Gemeindevorsteher Richter in Ober-Mühlatschütz.
Stellenbesitzer Rokosch in Nieder-Mühlatschütz.
Lehrer Bösang in Mittel-Mühlatschütz.
Freistellenbesitzer Otto Dalibor in Klein-

Mühlatschütz.
Gemeindevorsteher Trompke in Ziegelhof.

Stellenbesitzer Ernst Wenzel in Nieder-
Mühlatschütz.

Schmiedemeister Gustav Trippner in Mittel-
Mühlatschütz.

Freistellenbesitzer Johann Weinert in Klein-
Mühlatschütz.

Freigärtner Heinrich in Ziegelhof.

 

Kretschambesitzer Junak in Qber-Mühlatschütz.

  
a. Amtsvorsteher, Revierförster Schweinoch in

Ober-Mühlatschütz.
b. Revierförster Schmidt in -Mittel-Mühlatschütz.

Sitzungsort: Mittel-Mühlatschütz.

 

Organist Land in Irietzen Gasthausbesitzer War Stille in Prietzen. a. Amtsvorsteher , Kaiserlicher Geheimer
Regierungs-roth Rittergutsbesitzer Hoffmann
auf wiegen.

b. Oberinspektor John in Ober-Wiesen
Sitzungsow Prietzen
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Nr. Fest- H t a u d ,

der N a m e gesetztle

ein- er 526%? der gewählten Mitglieder der gewählten stellvertretenden Mitglieder
schätz- zum Voreinschätzungsbezirke ten « ·

XII gehörenden Ortschaften. Mit- .

suchen der Worein-
1. 2. 3. 4. 5

Kraschen, Gut 1 Gutsvorsteher Wilde in Gut Kraschen. Brennereiverwalter Roensch in Gut Kraschen
Kraschen, Gem. 2 Gemeindevorsteher Koschig in Gemeinde Stellenbesitzer Wilhelm Weigeltin Gemeinde

Kraschen. Kraschen.
Bauergutsbesitzer Dzialas in Gemeinde Vauunternehmer Julius Brandt inGemeinde

Kraschen. Kraschen.
Laubsky, Gut 1 Gutsoerwalter Paul Heik in Gut Laubsky. Landwirth Reinhold Heyder in Gemeinde

34. Laubsth Gem. 1 Freistellenbefitzer Robert Gast in Gemeinde Laubsky.
Laubsky Etellenbesitzer Gotttieb Ulbrich in Gemeinde

Weidenbach, Gut 1 Wirthschafytsinspektor Arendt in Gut Laubsky.
Weidenbach. Brennereiverwalter Karl Schmidt in Gut

Weidenbach, Gem. 1 Stellenbesitzer Gottlieb Laske in Gemeinde Weidenbach.
Weidenbach. Stellenbesitzer Gottlieb Brand in Gemeinde

Weidenbach.
Fürsten-Gllguth, Gut l Brennereiverwalter Franz Schmikalla in Stellmacher Christian Schreiber in Gut

Gut Fürsten-Gllguth. Fürsten- Gllguth
Fürsten-Ellguth, Gem. 1 Gemeindevorsteher August Bieneck in Stellenbesitzer Julius Gifert in Gemeinde

Gemeinde Fürsten-Gllguth. Fürsten-Ellg.uth
Wilhelminenort, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Riemer in Gut Dominialstellmacher Karl Vogt in Gut

35. Wilhelminenort. Wilhelminenort
Wilhelminenort, Gem. 1 Stellenbesitzer Wilhelm Poguntke l. in Fleischermeister Ernst Lattner in Gemeinde

Gemeinde Wilhelminenort. Wilhelminenort
Lampersdorf, Gut 1 Gutsvorsteher Magnus in Gut Lampersdorf. Kunstgärtner Zeitz in Gut Lampersdorf.
Lampersdorf, Gem. 1 Kretschambesitzer Oskar Gebauer in Gemeinde Bauergutsbesitzer Gottlieb Görlitz in

Lampersdorf. Gemeinde Lampersdorf.

Cunzendorf, Gut 1 Gutsvorsteher Rapka in Gut Cunzendorf. Wirthschafter Wilhelm Lausch in Gut
Cunzendorf, Gem. 1 Lehrer Jukius Polte in Gemeinde Cunzendorf.

Cunzendorf. Bauergutsbesitzer Reinhold Bönsch in
Patichkey, Gut 1 Revierförster Paelegrim in Gut Patschkey. Gemeinde Cunzendorf.
Patschkey, Gem. 1 Freistellenbesitzer Karl Baran in Gemeinde Ziegelmeister Hoffmann in Gut Patschketx

Patschkey. Freistellenbesitzer Robert Regberin Gemeinde
Vogelgesang, Gut 1 Waldwärter Robert Sachs in Gut tatschkerx

Vogelgesang Zimmermann Robert Günther in Gut
36. Vogelgesang, Gem. l Stellenbesitzer Hermann Wenzel in Gemeinde Vogelgesang

Vogelgesang. Stellenbesitzer Robert Blasche in Gemeinde
Langenhof, Gut 1 Rittergutsbesitzer Schmidt in Gut Langenhof. Vogelgesang
Langenhof, Gem. Stellenbesitzer August Heine in Gemeinde Wirthschaftsinspektor Dalibor in Gut

2 Langenhof. Langenhof.
Stellenbesitzer August Scholz in Gemeinde Stellenbesitzer Karl Rademacher in

Langenhof. Gemeinde Langenhof.
Stellenbesitzer Gottfried Hentschel in

Gemeinde Langenhof.

Vorstadt Bernstadt, Gut 1 Vrennereiverwalter Günther in Gut Vorstadt Vogt Koschig in Gut Vorstadt Bernstadt.
Bernstadt. Schuhmachermeister Traugott Jänsch in

Vorstadt Bernstadt, Gem. l Stellenbesitzer August Kirsch in Gemeinde Gemeinde Vorstadt Vernstadt.
Vorstadt Bernstadt. Knecht Hartmann in Gut Neudorf b. B.

Neudorf b. B , Gut 1 Vogt Peuker in Gut Neudorf b. B. - Stellenbesitzer Karl Kiontke in Gemeinde
Neudorf b. B» Gem. l Bauergutsbesitzer Karl Koffmane in Neudors b. B.

37. Gemeinde Neudorf b. V. Jnspektor Schubert in Friedrichsberg
Buchwald, herzogl Gut l Jnspektor Zeuker in Gut Buchwald herzogL (Vuchwald).
Vuchwald, fr. Anth. Gut 1 Förster Bunk in Gut Buchwald f. A. Knecht Jung in Gut Buchwald fr. Anthl.
Buchwald, Gem. 2 Crbscholtiseibesitzer Hugo Heinrich in Bauergutsbesitzer Gottlieb Gafert in

Gemeinde Buchwald. Gemeinde Buchwald.
Bauergutsbesitzer Friedrich Gafert in Bauergutsbesitzer Reinhold Graupe in
Gemeinde Buchwald. Gemeinde Buchwald.

Woitsdorf, Gut l Wirthschaftsinspektor Franke in Gut Jnspektor Georg Dilla in Gut Woitsdorf.
Woitsdorf. Stellenbesitzer Wilhelm Jerchel II. in

Woitsdorf, Gem. 1 Gemeindevorsteher Paul Koffmane in Gemeinde Woitsdorf.
Gemeinde Woitsdorf. Brennereioerwalter Heinrich in Gut Pangau.

Pangau, Gut 1 Wirthfchaftsinspektor Sacher in Gut Pangau. Bauergutsbesitzer Robert Vogt in Gemeinde
Pangau, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Robert Heinzelmann in Pangau.

38.     Gemeinde Pangau.  
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der ernannten Vorsitzenden
b
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6. "I
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Bauergutsbesitzer Wuttke in Kraschen.
Stellenbesitzer Eduard Heinrich in Kraschen.
Gemeindevorsteher Gottschalk in Laubser
Gemeindevorsteher Gaebel in Weidenbach.

Bauergutsbesitzer Karl Thaler in Kraschen.
Bauergutsbesitzer Robert Fiebig in Kraschen.
Stellenbesitzer Ernst Kirsch in Laubsky
Forstaufseher Schneider in Weidenbach.

a. Amtsvorsteher, Rittergutspächter Wilde in
Kraschen.

b. Gemeindevorsteher Koschig in Kraschen.
Sitzung-Fort Kraschen.

 Gutsbesitzer Wilhelm Srocke in Fürsten-Ellguth.
Lehrer Jäschke in Wilhelminenort
Gemeindevorsteher Schlack in Lampersdori.

Organist Winkelmann in Fürsten-Gllguth

o .
Freistellenbesitzer Karl Hildebrand in

Lainpersdorf.

Stellenbesitzer Robert Jäschke in Wilhelminen-
rt

a. Aililitsköirstehey Amtsrath Weber in Fürsten-
gu .

b. Wirthschaftsinspektor Magnus in Lampersdorf.
Sitzungsort: Fürsten-Ellguth.

 
Bauergutsbesitzer Robert Linnert in Cunzendorf.
Freistellenbesitzer Karl Fischer in Patschkey.
Lehrer Poguntke in Patschkey.
Stellenbesitzer Karl Schönseld in Vogelgesang.
Gemeindevorsteher Standke in Langenhof.
Stelleubesitzer Gustav Witteck in Langenhof.

Stellenbesitzer Robert Sucker in Cunzendorf.
Gemeindevorsteher Erdmann Pohl in

Patschkey.
Freistellenbesitzer August Baran in Patschkey.
Stellenbesitzer Karl Babel in Vogelgesang
Ziegeleibesitzer Neugebauer in Langenhos.
Stellenbesitzer R. Kusche in Langenhof.

a. Gutsvorsteher, Amtspachter Rapka in
Cunzendors.

b. Kronprinzlicher Revierförster Paelegrim in
Patschkey.

Sitzungsortt Cunzendorf.

 Gemeindevorsteber Fuchs in Vorstadt Bernstadt.
Bauergntsbesitzer Reinhold Hamfler in

Neudorf b B.
Hauptlehrer Heintze in Buchwald.
Bauergutsbesitzer Wabnitz in Buchwald.
Müllermeister Friedrich Graupe in Buchwald.

Stellenbesitzer Robert Garbe in Vorstadt
Bernstadt.

Kretschambesitzer Gustav Kaschner in Neu-
dors b. B.

Gastwirth Richard Gafert »in Buchwald.
Bauergutsbesitzer Grätz in Buchwald
FreistellenbesitzerErnst Heinrich in Buchwald.

a. Amtsvorfteher, Amtsrath Scholtz zu Vorstadt
Bernstadt.

h. Bauergutsbesitzer Wabnitz in Buchwald.
Sitzungsort: Vorstadt Bernstadt.

 Lehrer Kuntze in Pangau.  MaurerpolieHLilhelm Jerchel I . inFZoitsdors a. Amtsvorsteher, Amtsrath Eckhardt in
Woitsdorf.

b. Wirthschaftsinspektor Paul Franke in
Woitsdors.

Sitzungsort: Woitsdorf.
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am. Fest- g: t a u d ,
der N a m e SZZJF
Vor- «
ein- ber 225%? der gewählten Mitglieder der gewählten stellvertretenden Mitglieder
schätz- zum Voreinschätzungsbezirke ten «
Ungs- .. . «

. gehorenden Ortschaften. Mit- .
5mm" gheber. d e r y o r e t n -

1. 2. 3. 4. I 5

Reesewitz, Gut 1 Gutsvorsteher-Stellvertreter Zickoll in Gut Gärtner Reinhold Kaschner in Gut Reesewitz.
Reesewitz. Stellenbesitzer Robert Jaretzke in Gemeinde

Reesewitz, Gem. 1 Stellmacher Adolf Wohle in Gemeinde Reesewitz.
Reesewitz. Wirthschaftsoogt Scholz in Gut Ober-

Ober-Mühlwitz, Gut 1 Gutsvorsteher Stäbler in Gut Ober- Mühlwitz.
Mühlwitz. Freistellenbesitzer Wilhelm Jander in

Ober-Mühlwitz, Gem. 1 Freistellenbesitzer Ernst Konschäle in Gemeinde Qber-Mühlwitz.
39. Gemeinde Ober-9)tühlwitz. Schmiedemeister Adold Boin in Gut Nieder-

Nieder-Mühlwitz, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Ludwig in Gut Nieder- Mühlwitz.
Mühlwitz. Freistellenbesitzer Heinrich Graupe in

Nieder-Mühlwitz, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Richard Reigber in Gemeinde Nieder-Miihlwitz.
Gemeinde Nieder-Mühlwitz. Brennereiverwalter Reinhold Hanke in Gut

Galbitz, Gut 1 Gutsvorsteher Dietrich in Gut Galbitz. Galbitz.
Galbitz, Gem. 1 Gemeindevorsteher Karl Wagner in Gemeinde Freistellenbesitzer Gottlieb Schlesier in

Galbitz. Gemeinde Galbitz.

Ulbersdorf, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Schlosser in Gut Brennereiverwalter Klietmann in Gut
Ulbersdorf. « Ulbersdorf.

Ulbersdorf, Gem. 1 Vauergutsbesitzer August Werner in Bauergutsbesitzer Gottlieb Biewald in
Gemeinde Ulbersdorf. Gemeinde Ulbersdorf.

40 Nieder-Schönau, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Pohl in Gut Nieder- StellmacherGregorekin GutNieder-Schönau.
' Schönau. Schäfer Riesner in Gut Ober-Schönau.

Ober-Schönau, Gut 1 Müllermeister Wegehaupt in Gut Ober- Freistellenbesitzer Paul Nicolaus in Gemeinde
Schönau. Schönau.

Schönau, Gem. 1 FreistellenbesitzerFriedrichWohlein Gemeinde
Schönau.

Stronn, Gut 1 Jnspektor Köhler in Gut Stronn. Brennereioerwalter Heinze in IGut Stronn.
Stronn, Gem. 1 Gemeindevorsteher Karl Jerchel in Gemeinde Bauergutsbesitzer Karl Heinrich in Gemeinde

41 Stronn. . Stronn. _
' Gimmel, Gut 1 Rittergutspächter Menzel in Gut Gimmel. Vrennereiverwalter Pohl in Gut Gimmel.

Gimmel, Gem. 1 Gemeindevorsteher Menzel in Gemeinde Gemeindeschreiber August Wiesner in
Gimmel. Gemeinde Gimmel.

Nieder-Wabnitz, Gut 1 Wirthschaftsinspektor Riemann in Gut Brennereiverwalter Heinrich in Gut Nieder-
Nieder-Wabnitz. Wabnitz.

Ober-Wabnitz, Gut 1 Schmiedemeister Anton Herrinann in Gut Vogt Przewoschnik in Gut Ober-Wabnitz.
Qber-Wabnitz. Bauergusbesitzer Robert SpätheinGemeinde

42 Wabnitz, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Sauermann in Gemeinde Wabnitz.
' Wabnitz. Vogt Münch in Gut Neuvorwerk.

Neuvorwerk, Gut 1 Vogt Frihan in Gut Neuvorwerk. Brennereiverwalter Tietze in Gut Nauke.
Nauke, Gut 1 Wirthschas-tsinspektor Flassig in Gut Ranke. Freistellenbesitzer Robert Kleingärtner in
Nauke, Gem. 1 Fråeeisteklenbesitzer Ernst Scheer in Gemeinde Gemeinde Nauke.

au e.

Korschlitz, Gut 1 Brennereiverwalter Gustav Gutsche in Gut Schmiedemeister August Peuker in Gut
_ Korschlitz. Korschlitz.

Korschlttz, Gem. 1 Erbscholtiseibesitzer Wilhelm Züchner in Freistellenbesitzer Karl Christallein Gemeinde
43 Gemeinde Korschlitz. Korschlitz.

' Schützendorf, Gut 1 Wirthschaftsmspektor Toepsch in Gut Vogt Karl Koschine in Gut Schützendorf.
Skhützendori Schmiedemeister Josef Matros in Gemeinde

Schützendorf, Gem. 1 Freistellenbesitzer Karl Scholz in Gemeinde Schützendorf.
« Schützendorf.

Groß-Zöllnig, Gem. 2 Bauergutsbesitzer Karl Aßmann in Gemeinde Bauergutsbesitzer Paul Fingerholz in
kaß-Zöllnig. Gemeinde Groß-Zöllnig.

Schmiedemeister Josef Gitzmach in Gemeinde Stellenbesitzer Franz Scholz in Gemeinde
44 « « . GroßkZöllmg . · « Groß-Zöllnig.

' Klein-Zbllnig, Gem. l Gutsbesitzer Karl Liehr m Gemeinde Klein- Gutsbesitzer Albert Schölzel in Gemeinde
« öllmg. Klein-Zöllnig.

Sadewitz, Gem. 1 Bauergutsbesitzer Karl Paul in Gemeinde   Z
Bauergutsbesitzer Josef Liehr II. in Sadewitz. l  Sadewitz.
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yame und Wohnort
 

der ernannten Mitglieder

 
der ernannten stellvertretenden Mitglieder

 

a.

der ernannten Vorsitzenden
b

der ernannten fteflnertretenben Vorsitzenden
 

 

fthiiiznnggsziommissiom
7. 8.
 

Organist Paul Frost in Reesewitz.
Gasthausbesiner Otto Benke in Reesewitz.
Gemeindevor-7teher Jaretzke in Ober-Mühlwitz.
Gemeindevorsteher Heinzelmann in Nieder-

Mühlwitz. .
Freistellenbesitzer Karl Gruse in Galbitz.

 

Freisteller Gottlieb Steuer in Reesewitz.
Freisteller Gustav Boin in Reesewitz.
Freistellenbesitzer Friedrich Skuppin in Ober-

Muhlwitz.
Restgutsbesitzer Traugott Trompke in Nieder-

Mühlwitz.
Freistellenbesitzer Heinrich Blase in Galbitz.

a Amtsvorsteher, Rittergutspächter Rodestock
in Reesewitz

b. Amtsvorsteher-Stellvertreter Martin in
Ober-Mühlwitz.

Sitzungsort: Reesewitz.

 

—Eemeindevorsteher Vogt in Ulbersdors.
Bauergutsbesitzer Karl Wohle in Schönau.

Lehrer Krause in Ulbersdorf.
Freistellenbesitzer Reinhold Schiller in

Schönau. -

a. Amtsvorsteher, Rittergutsbesitzer von Moßner
auf Ulbersdors.

b. Gemeindevorsteher Vogt in Ulbersdors.
Sitzungsort: Ulbersdorf.

 

Bauergutsbesitzer Hansel in Gimmel. Tauergutsbesitzer Korsig in Immei. a. Amtsvorsteher, Hauptmann z. D. Wegener
in Stronn.

b. Wirthschaftsinspektor Köhler in Stronn.
Sitzungsort: Stronn.

 

Bauunternehmer Gottlieb Zedler in jT·tszal)nit;z.
Stellenbcsitzer August Scholz I. in Wabnitz.
Freistellenbesitzer Ernst Maschel in Nauke.

Scholtiseibesitzer Zimmermann in Wabnitz.
Kretschambesitzer Robert Kirsch in Wabnitz.
Auszügler Karl Wagner in Nauke.

a. Amtsvorsteher,Wirthschaftsinspektor Niemann
in Nieder-Wabnitz.

b. RittergutsbesitzerAckermann auf Qber-Wabnitz.
Sitzungsort: Nieder-Wabnitz.

 

BauergutsbesitzerNobert Christalle in Korschlitz. Vanergutsbesitzer tmReinhold Deichsler in
Korschlitz.

a. Amtsvorsteher- Stellvertreter, Wirthschafts-
inspektor Karsunky in Korschlitz.

b. Wirthschaftsinspektor Toepsch in Schützendors.
Sitzungsort: Korschlitz.

 

mGemeindevorsteher Mel in Groß-Zöllnig.   Gemeindevorsteher Liehr in Sadewitz.  a. Amtsvorsteher, Bauergntsbesitzer Kleiner in
Groß-Zöllnig.

b. Bauergutsbesitzer Karl Aßmann in Groß-
Zöllnig.

Sitzungsort: Groß-Zöllnig.

 



Breslau, den 4. September 1906.

Polizeiverordnung
betreffend

den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.

Auf Grund der §§ 6, 12 unb 15 des Gesetzes über die Polizei-
verivaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) und der §§ 137 und
139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 G.-S. S. 195) wird mit Zustimmung des Provinzialraths für den
Umfang der Provinz Schlefien für den nicht an Bahngleise gebundenen
Verkehr der durch elementare Triebkraft bewegten Fahrzeuge — Kraft-
wagen und Krafträder — auf öffentlichen Wegen und Plätzen folgende
Polizeiperordnung erlassen: .

A. AllgemeiuelVorfchriftem

Für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen gelten sinngemäß die den
Verkehr von Fuhrwerken oder von Fahrrädern auf öffentlichen Wegen
und Plätzen regelnden polizeilichen Vorschriften, sofern nicht nach-
folgend andere Bestimmungen getroffen werden.

Auf Kraftfahrzeuge, welche für den öffentlichen Fuhrbetrieb ver-
wendet werden, sowie auf die Führer dieser Fahrzeuge finden neben
den nachstehenden Vorschriften die allgemeinen Bestimmungen über den
Betrieb der Drofchken, Omnibusse und sonstigen dem öffentlichen
Transportgewerbe dienenden Fuhrwerke Anwendung.

Fahrzeuge, die aus einem Krastrad und einem damit fest oder
mittels Kuppelung verbundenen besonderen Sitze auf eigenem Rade
oder eigenen Rädern seitlich neben dem Kraftrade bestehen, gelten als
Kraftwagen im Sinne diefer Vorschriften.

Auf Straßenlokomotiven und schwere Vorspannmaschineii finden
die nachstehendeu Vorschriften keine Anwendung.

B. Das Kraftfahrzeug.
a. Beschaffenheit und Ausrüstung.

2

Nr. 45().

Die Krastfahrzeuge müssen betriebssicher und insbesondere so ge-
baut, eingerichtet und ausgerüstet sein, daß Feuers- und Explosions-
gefahr, sowie eine Belästigung von Personen und Gefährdung von
Fuhrwerken durch Geräusch, dur Entwickelung von Rauch oder
Dauin oder durch üblen Geruch möglichst ausgeschlossen ist. Die Vor-
richtung zum Auspuffen des Dampfes oder der Gase muß an einer
möglichst wenig sichtbaren Stelle angebracht sein.

Die Radkränze dürfen nicht mit Unebenheiten versehen sein,
welche geeignet sind, die Fahrbahäi zu befchädigen.

3
Jedes Fahrzeug muß versehen fein:

1. mit einer kräftigen Lenkvorrichtung, welche gestattet, sicher und
rasch auszuweichen und in einem möglichst kleinen Bogen zu wenden;

2. mit zwei voneinander unabhängigen Bremseinrichtungen, vvn
denen mindestens die eine unmittelbar auf die Triebräder oder auf
Bestandteile, die mit den Rädern fest verbunden sind, wirken, und
von denen jede für sich geeignet sein muß, den Lauf des Fahr-
zeuges sofort zu hemmen und es auf die kürzeste Entfernung zum
Stehen zu bringen;

3. mit einer Vorrichtung, die beim Befahren größerer Steigungen
die unbeabsichtigte Rückwärtsbewegung verhindert;

4. mit einer eintonigen Huppe zum Abgeben von Warnungszeichen;
5. nach eingetretener Dunkelheit und bei starkem Nebel mit mindestens

zwei, an den Seiten in gleicher Höhe angebrachten, hellbrennenden
Laternen mit farblosem Glase, welche den Lichtschein derart auf
die Fahrbahn werfen, daß diese auf mindestens 20 Meter vor dem
Fahrzeuge von dem Führer übersehen werden kann. Ueberniäßig
stark wirkende Scheinwerfer dürfen nicht verwendet werden.
Für Krafträder gelten Ziffer 2 und ö mit der Einschränkung, daß

eine wirksame Bremsvorrichtung und eine Laterne der bezeichneten Art
genü t; Ziffer 3 findet auf solche Fahrzeuge keine Anwendung.

Jeder Kraftwagen, dessen Eigengewicht 350 Kilogramm übersteigt-
muß so eingerichtet sein, daß er mittels des Motors vom Führersitz
aus in Rückwärtsgang gebracht werden kann-

Die Griffe zur Bedienung des Motors und der in Abs. 1 bis 3
angeführten Einrichtungen müssen so angebracht sein, daß der Führer
sie, ohne sein Augenmerk von der Fuhrtrichtung abzulenken, leicht und
auch im Dunkeln ohne Berwechselungsgefahr handhaben kann.

Jedes Kraftfahrzeug muß mit einem Schilde versehen sein, welches
die Firma, die das Fahrzeug hergestellt hat, die Anzahl der Pferde-
kräfte des Motors und das Eigengewicht des Fahrzeugs angibt.

b. Snbetäriebnahme.
4.

Wenn ein Kraftfahrzeug in Betrieb genommen werden foll, hat der
Eigenthümer hiervon der zuständi en Polizeibehörde seines Wohnortes
eine schriftliche Anzei e zu e tatten, in welcher anzugeben sind:

1. Name, Stand und Länhnort des Eigenthümers,
2. die Firma, welche das Fahrzeug hergestellt hat,  
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. die Bestimmung des Fahrzeugs (Personeii- oder Lastsahrzeiigl,
. die Beiriebsart,
. die Anzahl der Pferdekräfte,
. das Eigengewicht des Fahrzeugs,
. für Lastkraftwagen das Höchstgewicht der Ladung.
Der Anzeige ist das Gutachteii eines amtlich anerkannten Sach-

verständigen beizufügen, das die Richtigkeit der Angaben unter 4 bis
7, sowie ferner bestätigt, daß das Fahrzeug den nach dieser Ver-
ordnung zu stellenden Anforderungen genügt. Das Gutachten hat der
Anzeigende auf feine Kosten zu beschaffen. An Stelle dieses Nach-
weises kann von der Landespvlizeibehörde eine amtliche Prüfung auf
Kosten des Anzeigenden vorgeschrieben werden.

Aenderungen hinsichtlich der Punkte 1, 3 und 4, sowie wesentliche
Aenderungen hinsichtlich der Punkte 5 bis 7 sind in gleicher Weise an-
zuzeigen. Eine Aenderung des Wohnortes des Eigenthümers ist der
Polizeibehörde des neuen Wohnortes unter Vorlegung der Bescheintgung
(§ 5 Abs. 2) anzuzeigen. »

Die zuständige Landespolizeibehörde ist befugt, auf Antrag einer
Firma, deren Sitz sich im Bezirke der Behörde befindet, nach einer
auf Kosten der Firma vorgenommenen Prüfung eine Bescheinigung
darüber zu ertheilen, daß eine fabrikniäßig gefertigte Gattung
eines Kraftfahrzeuges den nach Maßgabe dieser Verordnung zu stellen-
den Anforderungen genügt. Bei der Veräußerung eines Kraftfahrzeugs,
daß einer derart zugelassenen Gattung angehört, kann die Firma dem
Abnehmer eine mit laufender Nummer versehene Ausfertigung der
Bescheinigung, die auch die Richtigkeit der im Abs. 1 unter 4 bis 7
vorgeschriebenen Angaben bestätigen muß, mit der Wirkung verab-
folgen, daß sie das im Abs. 2 geforderte Gutachten ersetzt. Diese Be-
stimmung gilt für alle von einer deutschen Central- oder Landes-
polizeibehörde ausgestellten Bescheinigungen über die vorschriftsmäßige
Beschaffenheit einer Gattung.

c. Polizeiliche Kennzeichnung.
Ö

«
l
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Die Zulassung des Kraftfahrzeugszum Verkehr auf öffentlichen
Wegen und Plätzen ist von der Polizeibehörde abzulehnen, wenn den
Vorschriften des § 4 nicht entsprochen ist. .

Jui Falle der Zulassung nat die Polizeibehörde das Kraftfahrzeiig
in eine Liste nach beiliegendem Muster 1 einzutragen. Demnächst ist
das Fahrzeug mit einem polizeilichen Kennzeichen (g 7) zu versehen.
Die Angabe der Erkennungsnummer erfolgt durch die nach § 4 Abs. 1
zuständige Behörde. Der Antragsteller erhält.über die Zulassung und
die Eintragung des Kraftfahrzeuges und die Zutheilung des «Kenn-
zeichens eine Bescheiniguiig nach beiliegendem Muster 2.» Die Be-
scheinigung ist in Urschrift oder beglaubigter Abfchrift bei der Be-
nutzung des Fahrzeugs auf öffentlichen Wegen und. Platzen mitzu-
ühren und den Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzeigensz _

Bei Verlegung des Wohnorts des Eigentümers in einen Bezirk,
in dem die Kraftfahrzeuge mit anderen Buchstaben oder römischen
Ziffern (g 7 Abs. 1) gekennzeichnet werden, ist das Fahrzeug mit
einem Kennzeichen des neuen Bezirkes zu versehen und auf Grund der
vorgelegten Bescheinigung eine neuesauszustellen

umbenannt) der Vorschrift im·§ 29 muß jedes aiifrffentiichen
Wegen und Plätzen verkehrende Kraftfahrzeug das polizeiliche Kenn-
ei en ira en.z ch g s 7

Das von der Polizeibehörde zuzutheilende K en nzeich _en besteht aus
einem (oder mehreren) Buchstaben (oder römischen Ziffern) zur Ve-
zeichnung des Bundesftaats (oder engeren Verwaltungsbezirkes) und
aus der Erkennungsnummer, unter welcher dasFahrzeug in die poli-
zeiliche Liste i§ 5) eingetragen ift. Das Kennzeichen ist an der Vorder-
feite und an der Rückseite des Fahrzeugs nach außen hin an leicht
sichtbarer Stelle anzubringen. Bei Krafträdern kann die Polizei-
behörde aus besonderen, aus der Bauart des« Fahrzeugs sich er-
gebenden Gründen von der Anbringung des zweiten Kennzeichens ab-
sehen und demgemäß zulassen, daß nur ein Kennzeichen an der Vorder-
feite oder an der Rückseite angebracht wird. _ '

Das vordere Kennzeichen ist in schwarzer Balkenschrist auf weißem,
schwarzgerandetem Grunde auf die Wandung des Fahrzeugs oder auf
eine rechteckige Tafel aufzumalen, die mit dein Fahrzeuge durch
Schrauben, Nieten oder Mägel fest zu verbinden ist. Die Buchstaben
(oder die römischen Ziffern) und die Nummern müssen in eine Reihe
gestellt und durch einen wagerechten Strich voneinander getrennt
werden. Die Abmessungen betragen: Randbreite mindestens 10 Milli-
meter, Schrifthöhe 75 Millimeter, bei einer Strichstärke von 12 Milli-
metern, Abstand zwischen den einzelnen Zeichen und vom Rande
20 Millimeter, Stärke des Trennungsstrichs 12 Millimeter, Länge des
Trennungsstrichs 25 Millimeter, Höhe der Tafel ausschließlich des
Randes 115 Millimeter (Mufter 3).

Bei dem an der Rückseite des Fahrzeugs mittels Schrauben,
Nieten oder Nägel fest anzubringenden Kennzeichen sind die Buchstaben
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(römischen Ziffern) und die Nummer auf einer viereckigen, weißen,
schwarzgerandeten Tafel in schwarzer Balkenschrift auszuführen. Die
Tafel kann Bestandtheil einer Laterne sein (vergl. § 10). Die Buch-
staben (römischen Ziffern) müssen über der Nummer stehen. Die Ab-
messungen betragen: Randbreite mindestens 10 Millimeter, Schrifthöhe
100 Millimeter bei einer Strichstärke von 15 Millimetern, Abstand
zwischen den einzelnen Zeichen und vom Rande 20 Millimeter, Höhe
der Tafel ausschließlich des Randes 260 Millimeter (Muster 4-. Bei
Kraftzweirädern ist auf der Rückseite auch eine sechseckige Tafel
iMuster 5) zulässig. Jm Falle des § 10 Abs. 1 Satz 2 kann das
hintere Kennzeichen auch auf die Wandung des Fahrzeuges ausgemalt
werden.

§ 8.
Die Kennzeichen müssen mit dem Dienststempel der Polizeibehörde

versehen fein.
§ 9.

Die Kennzeichen dürfen nicht zum Umklappen eingerichtet sein; sie
dürfen niemals verdeckt sein und müssen stets in lesbarem Zustand
erhalten werden. Der untere Rand des vorderen Kennzeichens darf
nicht weniger als 20 Zentimeter, der des hinteren nicht weniger als
45 Zentimeter vom Erdboden entfernt fein.

§ 10.
Während der Dunkelheit und bei starkem Nebel ist das hintere

Kennzeichen durchscheinend so zu beleuchten, daß es deutlich erkennbar
ist. An Stelle der durchscheinenden Beleuchtung kann die Polizei-
behörde eine Beleuchtung Von außen zulassen, sofern der Leuchtkörper
oberhalb der Tafel angebracht ist und die Erkennbarkeit des Kenn-
zeichens dadurch nicht beeinträchtigt wird. Die Beleuchtungsvorrichtung
muß so eingerichtet fein, daß sie weder vom Sitze des Führers noch
vom Innern des Wagens aus abgestellt werden kann.

Bei Krafträdern kann die Polizeibehörde auf Antrag von einer
Beleuchtung des Kennzeichens absehen.

§ 11.
Der Verlust oder das Unbrauchbarwerden eines Kennzeichens muß

der Zutheilungsstelle sofort angezeigt werden.
Tritt der Verlust oder das Unbrauchbarwerden an einem Orte

ein, von dem aus die Zutheilungsstelle ohne Zeitverlust nicht erreicht
werden kann, so genügt die Anzeige an die nächste für die Zutheilung
von Kennzeichen zuständige Behörde, die in derartigen Fällen das er-
neuerte Kennzeichen mit dem Dienftstempel zu versehen und, daß dies
geschehen, in der Bescheinigung »g§ 5 Abs. 2) ersichtlich zu machen hat.

§ 12.
Die Anbringung mehrerer verschiedener Kennzeichen ist unzulässig.

§ 13.
Bei Ansstellungen von Kraftfahrzeugen können von der zu-

ständigen Landespolizeibehörde Ausnahmen von den Vorschriften der
§§ 7, 1.0 mit der Maßgabe zugelassen werden, daß für die an der
Veranstaltung theilnehmenden Kraftfahrzeuge die Führung eines be-
sonderen Kennzeichens vorgeschrieben wird, dessen Beschaffenheit im
Einzelsalle von dieser Behörde festzusetzen ist. Soweit es sich um
Kraftfahrzeuge handelt, die bereits in die polizeiliche Liste eingetragen
und mit einem Kennzeichen versehen sind, muß dies Kennzeichen auch
während der slluoftellnng weiter geführt werden.

O. Der Führer des Kraftfabrzeuas.
a. Eigenschaften des Führers.

« 14.

Das Führen von Kraftfahrzeugen ist nur solchen Personen ge-
stattet und darf nur solchen Personen überlassen werden, die mit den
Einrichtungen und der Bedienung des Fahrzeuges völlig vertraut sind
und sich hierüber durch ein von einer sachverständigen Behörde oder
einer behördlich anerkannten Stelle ausgestelltes Zeugniß ausweisen können.
Das Zeugniß "ist der Polizeibehörde des Wohnorts des Führers
zur Kenntnißnahme vorzulegen und von dieser, sofern gegen bte Zu-
verlässigkeit und Befähigung der betreffenden Person Bedenken nicht
bestehen, mit einem hierauf bezüglichen Vermerke zu versehen. Der
Führer hat das Zeugniß bei sich zu führen unb auf Verlangen dem
zuständigen Beamten vorzuzeigen.

Personen unter 18 Jahren ist das Führen von Kraftfahrzeugen,
insbesondere auch von Krafträdern, nicht gestattet. Ausnahmen können
von der Polizeibehörde mit Zustimmung des gesetzlichen Vertreters zu-
gelassen werden.

b. Besondere Pflichten des Führers.

§ 15.
Der Führer ist dafür verantwortlich, daß das Kraftfahrzeug mit

den nach dieser Verordnung vorgeschriebenen Vermerken und polizei-
lichen Kennzeichen versehen ist, daß es in vorgeschriebener Weise be-
leuchtet ist, sowie dafür, daß bei der Benutzung des Fahrzeugs auf
öffentlichen Wegen und Plätzen die durch § ö Abs. 2 vorgeschriebene
Befcheinigung mitgeführt wird.

 
 

Der Führer ist verpflichtet, sich vor der Fahrt davon zu überzeugen, daß
das Fahrzeug in ordnungsmäßigem Zustand ist und daß seine
mafchinellen, sowie die im § 3 vorgeschriebenen Einrichtungen gut wirken.

16.
Der Führer ist zu besonderer Vorsicht in Leitung und Be-

dienung seines Fahrzeugs verpflichtet. Er darf von dem Fahrzeuge
nicht absteigen, so lange es in Bewegung ist, und darf sich von ihm
nicht entfernen, so lange der Motor angetrieben ist; auch muß er,
falls er sich von dem Fahrzeug entfernen will, die nötigen Vorkehrungen
treffen, daß kein Unbefugter den Motor antreiben kann.

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als solcher kenntlichen
PolizeEbeamten hat der Führer sofort anzuhalten. Zur Kenntlich-
machung eines Polizeibeamten ist auch das Tragen einer Dienstmütze
ausreichend.

§ 17.
Die Fahrgeschwindigkeit ist jederzeit so einzurichten, daß Unfälle

und Verkehrsstörungen vermieden werden.
Jedenfalls darf innerhalb geschlossener Ortstheile die Fahr-

geschwindigkeit das Zeitmaß eines im gestreckten Trabe befindlichen
Pferdes — etwa 15 Kilometer in der Stunde —- nicht überschreiten.
Außerhalb geschlossener Ortstheile dar sie, wenn übersichtliche Wege be-
fahren werden, insoweit erhöht werden, als der Führer in der Lage
bleibt, unter allen Umständen seinen Verpflichtungen Genüge zu leisten.

Auf unübersichtlichen Wegen, insbesondere nach Eintritt der Dunkel-
heit oder bei starkem Nebel, beim Einbiegen aus einer Straße in die
andere, bei Straßenkreuzungen, bei scharfen Straßenkrümmungen, bei
der Ausfahrt aus Grundstücken, die an öffentlichen Wegen liegen und
bei der Einfahrt in solche Grundstücke, bei der Annäherung an Eisen-
bahnübergänge in Schienenhöhe, ferner beim Passieren enger Brücken
und Thore, sowie schmäler oder abschüssiger Wege, sowie da, wo die
Wirksamkeit der Bremsen durch die Schlüpfrigkeit des Weges in Frage
gestellt ist, endlich überall da, wo ein lebhafter Verkehr stattfindet,
muß langsam und so vorsichtig gefahren werden, daß das Fahrzeug
nöthigenfalls auf eine Wegstrecke von höchstens ö Meter zum Halten
gebracht werden kann.

§ 18.
Der Führer hat entgegenkommende, zu überholende, in der Fahrt-

richtung stehende oder die Fahrtrichtung kreuzende Menschen, sowie die
Führer von Fuhrwerken, Reiter, Radfahrer, Viehtreiber u. s. w. durch
deutlich hörbares Warnungszeichen rechtzeitig auf das Nahen des
Kraftsahrzeuges aufmerksam zu machen.

Auch an unübersichtlichen Stellen (g 17 Abs. 3) ist Warnungs-
zeichen zu geben.

Das Abgeben von Warnungszeichen ist sofort einzustellen, wenn
Pferde oder andere Thiere dadurch unruhig oder scheu werden.

Warnungszeichen dürfen nur mit der eintonigen Huppe (ä 3
Abs. 1 Ziffer 4) abgegeben werden.

Das Ase-geben langgezogener Huppensignale, die Aehnlichkeit mit
Feuersignalen haben, ist nicht statthaft.

Merkt der Führer, daß ein Pferd oder ein anderes Thier vor dem
Kraftfahrzeuge scheut, oder daß sonst durch das Vorbeifahren mit dem
Kraftfahrzeuge Menschen oder Thiere in Gefahr gebracht werden, so
hat er langsam zu fahren, sowie erforderlichenfalls anzuhalten und den
Motor außer Tätigkeit zu fegen.

Jm Falle eines Zusammenstoßes des Kraftfahrzeugs mit Personen
oder Sachen hat der Führer sofort zu halten und die nach den Um-
ständen des Falles gebotene Hilfe zu leisten.

§ 19.
Beim Einbiegen in eine andere Straße ist nach rechts in kurzer

Wendung, nach links in weitem Bogen zu fahren.
« Der Führer hat entgegenkommenden Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen,

Reitern, Radfahrern, Viehtransporten oder dergleichen rechtzeitig und
genügend nach rechts auszuweichen oder, falls dies die Umstände oder
die Oertlichkeit nicht gestatten, solange anzuhalten, bis die Bahn frei
ist. Ebenso ha» er anzuhalten beim Zusammentreffen mit marschierenden
gliililtäiäabtheilungem öffentlichen Aufzügen, Leichenbegängnissen oder
erg ei en.

Das Vorbeifahren an eingeholten Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen,
Reitern, Radfahrern, Viehtransporten oder dergleichen hat auf ber
linken Seite zu erfolgen.
D. Die Benutzung öffenåtlLiöher Wege nnd Stäbe.

Das Fahren mit Kraftfahrzeugen ist nur auf Fahrwegen gestattet.
Auf Radsahrwegen und auf Fußwegen, die für Fahrräder freigegeben
sind, ist der Verkehr mit Krafträdern nur mit besonderer polizeilicher
Genehmigung zulässig. §

21.

Durch allgemeine polizeiliche Vorschriften oder durch besondere, für
einzelne Fälle getroffene polizeiliche Anordnungen kann, soweit der Zu-
stand der Wege oder die Eigenart des Verkehrs es erfordert, der Ver-
kehr von Kraftfahrzeugen auf bestimmten Wegen, Plätzen und Brücken



Verboten oder beschränkt, insbesondere die zulässige Fahrgeschwindigkeit
auf ein bestimmtes Maß herabgesetzt werden.

Allgemeine Vorschriften dieser Art sind an den betreffenden Stellen
durch öffentlichen Anschlag auf zu diesem Zwecke kenntlich gemachten
Tafeln zur Kenntniß zu bringen.

‚4. 22.
Das Wettfahren und die Veranstaltung von Wettfahrten auf

öffentlichen Wegen und Plätzen sind verboten. Ausnahmen bedürfen
der Genehmigung der zuständigen Landescentralbehörde oder der von
dieser zu bestimmenden höheren Verwaltungsbehörde, welche im einzelnen
Falle die besonderen Bedingungen festsetzt.

Für— Zuverlässigkeitsfahrten ist die Genehmigung der zuständigen
Behörde erforderlich

§ 23.
Das Mitführen von Anhängewagen ist nur auf Grund polizeilicher

Erlaubniß zulässig. Der Erlaubnißscbein ist bei der Fahrt mitzuführen
und den Polizeibeamten aus Verlangen vorzuzeigen Auf den Trans-
port schadhaft gewordener Fahrzeuge findet diese Vorschrift keine An-
wendung. .. » .

E. Verkehr uber die Retchsarenze und im Zollgrenz-
beztrk
§ 2—1.

Für die Zulassung und Kennzeichnung der zu v-»rübergehendem
Aufenthalt in das Nebiet des Deutschen Reichs aus dem Auslande
gelangenden außerdeutschen Kraftfahrzeuge und für die Zulassung der
Führer solcher Fahrzeuge gelten folgende besondere Bestimmungen:

n, Die Vorschriften über die Anmeldung und über die Zulassung von
Kraftfahrzeugen zum Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen
in den §§ 4, ö finden auf die außerdeutschen Kraftfahrzeuge keine
Anwendung, sofern der Führer des Kraftfahrzeugs durch eine Be-
scheinigung der zuständigen Behörde des Auslandes nachweisen
kann, daß das Fahrzeug den an dem betreffenden Orte giiltigen
politischen Vorschriften entspricht; Befcheinigungen dieser Art
müssen den Namen, Stand und Wohnort des Eigenthümers, die
Firma, die das Fahrzeug hergestellt hat, seine Betriebsart, die
Anzahl der Pferdekräfte-, das Eigengewicht des Fahrzeugs und bei
Lastkraftwagen das Höchstgewicht der Ladung angeben und mit
dem VInerkennungsvermerk einer deutschen Behörde versehen fein.

.Die außerdeutschen Kraftfahrzeuge müssen an Stelle der durch
§§ 7, Its vorgeschriebenen polizeilichen Kennzeichen ein besonderes
länglichrundee Kennzeichen (Muster 6) führen, das zugleich mit der
Bescheinigung über die Zutheilung des Kennzeichens sMuster 7)
nach Maßgabe der besonderen hierüber ergehenden Anordnungen
auf den Grenzzollämtern ausgegeben wird und beim Verlassen des
Deutschen Reichs nebst Bescheiniguug wieder abzuliefern ist. Das
Kennzeichen ist an der Rückseite des Fahrzeuas nach außen hin an
leicht sichtbarer Stelle fest anzubringen und bei Kraftwagen
während der Dunkelheit und bei starkem Nebel so zu beleuchten,
daß es deutlich erkennbar ist; die Beleuchtungsvorrichtung darf
das Kennzeichen nicht verdecken. Etwa vorhandene ausländische
Kennzeichen sind zu entfernen oder zn überdecken.

Die für das Kennzeichen zu entrichtende lssebühr beträgt
für Kraftwagen . . . ........... 6 Mark,
» Krafträder ............ . . 3 „

Wird die Thätigkeit der Amtsstelle außerhalb der Geschäftszeit,
d. IJ. in den Monaten Oktober bis Februar vor 71/2 Uhr Vor-
mittags und nach 51J2 Uhr nachmittags, in den übrigen Monaten
vor 7 Uhr Vormittags und nach 8 Uhr Nachmittags, in Anspruch
genommen, so erhöht sich die Gebühr

für Kraftwagen auf ............. 10 Mark,
» Krafträder » . ö „

Beim Ausgang eines außerdeutschen Kraftfahrzeuges aus dem
Reichsgebiet ist das Kennzeichen mit der über seine Zutheilung aus-
gestellten Bescheinigung der nächsten zur Ausgabe von Kennzeichen
befugten Amtsstelle behufs Rücksendung an die Eingangsamtsstelle
zu übergeben. Erfolgt infolge dauernden Verbleibs im Jnlande
später die Zulassung des Fahrzeugs gemäß § ö, so hat die Rück-
sendung durch Vermittelung der die Zulasfung aussprechenden
Polizeibehörde zu geschehen.

. Die durch § 14 Abs. 1 für die Führer von Kraftfahrzeugen vor-
geschriebenen Zeugnisse können für die Führer außerdeutscher
Kraftfahrzeuge durch entsprechende ausländische Zeugnifse ersetzt
werden, sofern diese von einer deutschen Behörde mit einem An-
erkennungsvermerke versehen sind.
Als ,,deutsche Behörde«-, deren Anerkennungsvermerk nach

Abs. 1 unter a und c die ausländischen Bescheinigungen und Zeugnisse
tragen müssen, gilt der deutsche Konsul. Sind die Schrift-
stücke nicht in deutscher abgefaßt, so muß ihr Inhalt aus dem
Anerkennungsvermerk fein.

Die zuständige eibehörde kann von dem im vorstehenden
unter a geforderten Anerkennungsvermerk einer deutschen Behörde für
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die Bescheinigungen bestimmter Behörden des benachbarten Auslandes
ahsehen lassen.

Den Eigenthümern außerdeutscher Kraftfahrzeuge kann von der zu-
ständigen Landespolizeibehörde auf Antrag gestattet werden, das
deutsche Kennzeichen zu führen. Die betreffenden Kraftfahrzeuge sind
in diesem Falle in polizeilicher Beziehung als deutsche anzusehen und
unterliegen demgemäß den Vorschriften der §§ 4, 5, 7, 10. Die zu-
ständige Landespolizeibehörde bezeichnet die Polizeihörde, welche die
Eintraguug des Kraftfahrzeugs in die Liste zu bewirken und die Er-
kennungsnummer zuzutheilen hat.

§ 25.
Jm Zollgrenzbezirke haben die Beamten der Grenzzollverwaltung

hinsichtlich der Kraftfahrzeuge die gleichen Befugnisse wie die Polizei-
beamten.

F. Unterfaguxtgeödes Betriebs.
d

Die Polizeibehörde kann jederzeit auf Kosten des Eigenthümers
eine Untersuchung darüber anstellen, ob ein Kraftfahrzeug den nach
Maßgabe dieser Verordnung zu stellenden Anforderungen entspricht.

Kraftfahrzeuge, welche diesen Anforderungen nicht genügen, können
durch die Polizeibehörde vom Besahren der öffentlichen Wege und
Plätze ausgeschlossen werden.

§ 27.
Ungeeigneten Personen, insbesondere solchen, welche die den

Führern von Kraftfahrzeugen obliegenden Verpflichtungen verletzt haben,
kann das Führen von Kraftfahrzeugen dauernd oder für bestimmte Zeit
polizeilich untersagt werden. Sie haben alsdann das ausgestellte
Zeugniß (§ 14 Abs. 13 der Polizeibehörde abzuliefern. Handelt es sich
um ausländische Zeugnisfe (§ 24 Abs. 1 unter c), so ist die Polizei-
behörde befugt, den Anerkennungsvermerk zu löschen.

G. Strafbxthämmuugew
d .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden
in Gemäßheit des § 366 Sir. 10 des Reichsstrafgesetzbuchs mit Geld-
strafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

H. AustLchmem

Von der Verpflichtung zur Führung des Kennzeichens sind befreit:
a. Kraftfahrzeuge, die nur in Schleppzügen für den Frachtverkehr

Verwendung finden,
b. Kraftfahrzeuge der Feuerwehr,
c. Kraftwagen, die im öffentlichen Fuhrverkehre Verwendung finden

und für die Sondervorschriften hinsichtlich ihrer Kennzeichen be-
stehen (Droschken, Omnibusse usw.).

Auf Antrag können durch die Polizeibehörde von der Verpflichtung
zur Führung des Kennzeichens entbunden werden:

a. Leichte, nur für den Stadtverkehr bestimmte Personenkraftfahrzeuge
mit einer Höchstgeschwindigkeit auf ebener Bahn von nicht mehr als
15 Kilometer in der Stunde,

b. Geschäftswagem die in deutlich erkennbarer Form mit der Firma
des Geschäfts versehen sind. Insoweit mehrere Kraftfahrzeuge zu
einem Geschäftsbetriebe gehören, müssen sie indessen mit besonderer
laufender Erkennungsnummer versehen sein, die den Anforderungen
in den §§ 7, 10 zu entsprechen hat.

Aus die Kraftfahrzeuge der Militärverwaltung und auf die
Führer dieser Kraftfahrzeuge finden die Vorschriften im § 14 Abs. 1
Satz 2 und Abs. 2, § 18 Abs. 4, §§ 23, 26, 27 keine Anwendung.
Krafträder der Militärverwaltung sind von der Verpflichtung zur Be-
leuchtung des Kennzeichens (§ 10) befreit.

Die Kraftfahrzeuge der Feuerwehren sind von den Bestimmungen
der § 3 Abs. 1 Ziffer 4, §§ 17, 19, 23 ausgenommen.

l. Schlußbegtoimmuugem

Diese Vorschriften treten am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Gleichzeitig treten die bisher geltenden, den nämlichen Gegenstand

betreffenden Polizeiverordnungen außer Geltung.
Der Oberpräfident.

Graf von Zedlitz und Trützschler.

Nr. 451. Dem, Den 13. Oktober 1906.
Die Gemeindevorstände zu Bohrau, Höutgeru, Stumm,

Postelwitz, Sadewttz und Nieder-Schmollen und die Herren
Gutsvorsteher zu Allerheiligen, Carlsburg, Crompusch,
Döberle, Dörudorf, Groß-Graben, Grütteuberg, Laugeuhos,
Laubsth Neuhaus, Oppelu-Neugarteu, Ostrowiue, Postelwitz,
Schletbitz, Sechskieferm Spahlitz, Stein, Wiefegrade, Würtem-
berg, Ziegelhof und Zucklau haben mir die Heberolle der
landwirthschaftltcheu Umlage nunmehr bis zum 25. Oktober
ds. Js. zurückzuretchen

Der Mittagte Landrath.

Grat Yorck von Tautenburg-, Msdeputirten
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B. Beinnntmnchungen anderer Behörden.

Oels, den 8. Oktober 1906.

Bekanntmachung
Mit Bezug auf einen Spezialfoll werden die Gemeinde-

und Gutsvorstände ergebenst ersucht, den Abgang durch
Verzug Tod pp. eines;Veteranen, welchem eine Beihilfe von
jährlich 120 Mark zusteht, der unterzeichneten Kasse sofort
anzuze1igen, damit Ueberzahlnngen vermieden werden.

Königliche Kreisknsse.
Hillr.

 

 

- Oels, den 11. Oktober 1906.
Gegen den unten beschriebenen Bäckergesellen Paul

H errmann aus Königshütte, welcher flüchtig ist, ist die
Untersuchungshaft wegen Raubes verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das
nächste Gerichts-Gefängniß abzuliefern, sowie zu den hiesigen
Akten 2. J. 1016/06 sofort Mittheilung zu machen.

Beschreibung.
Alter: 24 Jahre, Größe: 1,65 m, Statur: untersetzt,

Haare: dunkel und kraus, Nase: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich,
Bart: Auflug von Schnnrrbart, Gesichtsfarbe: blaß, Sprache:
deutsch, Rum: gewöhnlich.

Besondere Kennzeichen.
Finsterer Blick und hinlender Gang.

Kleidung.
Schwarzen harter Hut, hellgrauikarrieter Anzug, weiße

Wäsche, dunkler blauer Winterüberzieher mit rotgestreiftem
Futter und schwarzem Sammetkragen, Schnürfchuhe.

Der Königliche Erste Staatsanwalt

Gr.-Weigelsdorf, den 13. Oktober 1906.
Die Schweinesenche bezw. der Rothlauf unter dem

Schwarzviehbesiande des Wächters Lange und des Schuh-
machers Beck zu Stein ist erloschen.

Der Amtsvorsteher.
W. Roßmann.  

Buselwitz, den 8. Oktober 1906.
Die Gast- nnd Schankwirthe des Amtsbezirks Zessel

werden vor Verabreichung von geistigen Getränken(Spiritnosen)
an die Knechtswitwe Helene Spieler in Buselwitz, welche
seiner Zeit in Oels als Trunienboldin erklärt worden ist,
gewarnt.

Nichtbefolgung wird auf Grund des § 5 der Polizei-
Verordnung vom 28. 5. 1903 bestraft.

Der Amtsvorfteher.
von Gerlach.

Bufelwitz, den 9. Oktober 1906.
Der Jnvnlidenrentenempfänger Johann Strnzeck in

Buselwitz wird hierdurch als Trunkenbold erklärt.
Die Gast- und Schankwirthe des Amtsbezirks Zessel

werden vor Verabreichung von Spirituosen an denselben
gewarnt.

Nichtbefolgung wird auf § 5 der Polizei-Verordnung
vom 29. 5. 1903 bestraft.

Drr Amtsvorsteher.
v o n G e rl ach.

Juliusburg, den 15. Oktober 1906.
Bekanntmachung.

Jn dem Schwarzviehbestanide des Maurers Karl
Schipke ist der Rothlauf ausgebrochen. Die Stallsperre
ist angeordnet.

Die Polizeiverwnltnng.
Steffen.

 

Trebnitz, den 10. Oktober 1906.
Betrifft Viehmarkt in Trebnitz.

Zu dem am Mittwoch, den 24. Oktober in
Trebnitz stattsindenden Viehmarkte dürfen Rinder, Schweine,
Schafe nnd Ziegen nur aus feuchesreien Ortschaften anf-
geirieben werden.

Der Königliche Sauna“).





Beilage zu Nr. 42 des Oelfer Kreisblattes.
 

summa: Nachrichten
Arn 19. Sonntage nach Trinitatissy

Gottesdienfte in der ev. Propftkirche zu Delß.
Haåtptgczttttesdienft 91/. Uhr: Herr Paftor

m
Nachmittagsgottesdienft 2 Uhr: Herr Hof-

predtger Küsten
Beichte früb 9 llbr: Herr Paftor Schmidt.

Jn der St. SalvatorsKirche.
Vormittags 972 Uhr: Herr Predigtamtss
.» kandtdat Maske-Pontwitz.
Wochengotteödtenft in der Propstkirche:

Donnerstag, den 25. Oktober 1906, früh
8V. Uhr: Beichte und Abendmahl:
Herr Paftor Schandt-

Donnergtaq, den 25. Oktober, nachmtttag
4 Uhr: Missionsfeft (Predigt nnd Bericht:
Herr Miffiotmr Kunze ans Kiautfchou).

Amtgwochu
Für Tauer und Tranungem Herr Bitar

Michael, vertreten durch Herrn Hof-
prediger Kähler und Herrn Paftor
Schmidt,

für Begrübniffe in der Stadt: Herr
Hofprediger Kähler,

für Begräbntfse auf dem Lande: {am
Paftor Schmidt.

OKollekte für den evangelifchsttrchlichen
Hilfsvereitn

 

 

 

Arbeiter U

 

zum Abladen von Rüben

im Akkord 50 W. p. 100 Zentner
nimmt noch an

Fucnerfabrtn gerammt.
 

YcimaZuttertjaseh
presst-roh

und Kartoffeln
rauft J. Efrem, Konstndt.

« 0 & lbzsqzsssis zsxssssxt‘ tu e e e e e—e e e

2,50. Setteåbo Pf. Kar-
an ä3 St. M. 1,40. a. Formosa Engeldkog.

 

 

Alle Scherben kittet
fest Waltsgotts Herknlenklfl.
Zu haben ä 30 Pf. bei A. Iockwlg.

Marktpreis der Stadt Das
am Sonnabend, den 13. Oktober 1906.

 

Wetzen, ger . . . 1770 17 30 16 70
Rog en ..... 15 80 15 20 u 60
Geife- ...... 16 —- 15 —- 14 —-
Hafer ...... 14 80 14 20 13 40
Etbe ...... 22 —- -—- »- 20 —
Kartoffeln 4 -—- ——«— « 3 50
Heu ....... 3 80 ‑‑‑ 320
Richtstroh . . . . 340 ———-— 3—-—    




